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‚Die Danziger deitung erjeint, tägtid. zweimal; 
und Montage nur einmal. — 


Boft- Anftalten angenommen. 


Sonnabend, 1 


am I 
Beſtellungen werden in der Expe⸗ 100 
dition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 45 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 9 , Uhr Vormittags. 

New. York, 5. April, Nachmittags. tach 
dreitägiger blutiger Schlacht beſetzte der Unions Ge · 
neral Grant am 3, d. M., Morgens, Nich mn o n d 
und Petersburg. Der Oberbefehlshaber der Con⸗ 
föderirten, General Eee, zog ſich nach Lynchburg 
zurück, General Grant folgte ihm unmittelbar hin ⸗ 
terher. Die Conföderirten verloren 15,000 Todte 
und Verwundete, 23,000 Gefangene und 100 — 200 
Geſchütze. Der Verluſt Grants beträgt 7000 Mann, 

Der Staatsſeeretair Seward erklärte zu Waſhing⸗ 
ton, wenn das Volk die Politik der Regierung bil. 
lige, ſolle nach dem Kriege die Politik der Nichtin 
tervenirung befolgt werden. Wenn England gerecht 
dandie, würde Canada unbehelligt bleiben. Der 

echfelesurs auf London war am 5. April 161, 
oldagio ſtand 508, Baumwolle 37, Bonds 106}. 


(W. TB.) Telegraphiſche Uachtichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 14. April. Zum Vertreter bei der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung iſt Seitens Oeſterreichs Baron Hohenbruck, Sei⸗ 
tens der Schweiz Baron Fellenberg- Ziegler ernannt 
worden. 

Hamburg, 12. April. Die Bürgerſchaft hat ſo eben 
den bekannten Antrag des Senats, wonach eine Emiſſion von 
Habiergelp von vorheriger Genehmigung des Senats und 

er ck 8 ig tee —— ſollte, Bean 

„geit, 14. April. Der „Kieler Zeitung“ zufolge hat 
am hieſigen Orte ein Comits gebildet — Galen e. 
Cijenbahnprojects von Kiel über Eckeruforde nach Flensburg. 

Flensburg, 18. April. Die Flensburger „Norddeut⸗ 
ſche Zeitung“ melbet, daß am 18. d. Vormittags 11 Uhr zum 
Andenken an die beim Sturm auf die Düppeler Schanzen 
gefallenen Krieger in der Nähe der Gräber bei der ehemali⸗ 
gen Schanze Nr. V ein militairiſcher Gottesdienſt ſtattfinden 
wird. Der Oberbefehlshaber der Truppen, Generallieute⸗ 
nant Herwath v. Bittenfeld, der von Kiel aus auf der 
„Vineta“ nach Sonderburtz geht, 3 Bataillone, eine Escadron 
und zahlreiche Officiere werden der Feier beiwohnen. — Die 

renzregulirungscommiſſion hat ihre Hauptarbeiten beendet 
= die Grenzen im Felde feſtgeſetzt. In einigen Tagen 
erden die Protokolle geſchloſſen und die Commiſſion wird 

3525 kingt a. M. 18 April. Im heutigen Privatverkehr in 

uk furt a. „April. Im heutigen Privatve 
der 0 Are Sean eröffneten Amerikaner ei 618, ſtiegen bei 
großer Kaufluft bis 62% und jolofien zu 62. Oeſterreichiſche Cre 
ditactien 199 a 200, 1860er Loo - f 

Wien, 13. April, Im beutigen Privatverfehr waren Eredit- 
actien durch ArbirragerRealifirungen flauer, die übrigen Effecten 
ſtill. Creditactien 184,40, Nordbahn 180,20, 1860er Looſe 93,60, 
1864er Looſe 89,15 „ Staatsbahn 191,30, Galizier 213,00, Böh⸗ 
miſche Westbahn 167,20. 

„Bien, 14. April. Im heutigen Privatvertehr waren Cxe⸗ 
ditaetien lebhaft, die übrigen Effecten ſtill und feſt. Creditactien 
TTT 


Auguſte Crelinger. 

„Ein leuchtendes Geſtirn der — Kunſt aller 
Zeiten und der Berliner Bühne dieſes Jahrhunderts ift unter⸗ 
gegangen: Auguſte Crelinger iſt aus der Reihe der Sterb⸗ 
lichen geſchieden. Am Dienſtag Abends 6 Uhr erlag ſie einer 

ungenentzündung. Ein kurzer Ueberblick über die mehr als 
fünfzig Jahre ihrer Künſtlerlaufbahn — fie hat das 70. Lebens⸗ 
ahr erreicht — wird dem Leſer willkommen ſein. Schon früh 
yatie fie den Drang, die Bühne zu betreten und es gelang 
ihr unter Protection der Fürſtin Hardenberg, die Aufmerk⸗ 
amkeit Iffland's, der damals das National⸗Theater leitete, 
auf ſich zu ziehen. Und ſchon die erſte Probe, die er mit dem 
lauten hochgewachſenen Mädchen, das edle Züge und ein 
j ipftes Auge auszeichneten, anſtellte, fielen günflig für das⸗ 
” k aus, er erllärte, daß er ein ausgezeichnetes Talent ent⸗ 
eckt habe. Die Folge ſollte ſeinen Ausſpruch bewahrheiten. 
Am 4. Mai 1812 trat Mamſell Düring — dies war ihr Vater⸗ 
namen — zum erſten Male in Iffland's „Hageſtolzen“ als 
Margarethe“ er und der Erfolg war ein durchaus gün⸗ 
Rtiger, Zwar war damals noch nicht jener Strohfeuer⸗En⸗ 
duſtasmus in der Mode, der jetzt die Menge ſofort ergreift, 
8 enn ein junges Mädchen von angenehmem Aeußern ſich auf 
8 Bühne zeigt, überdies war man in Berlin, wo die Beck⸗ 
ſten a atab Iffland noch in voller Kraft wirkten, an die höch⸗ 
Spiel Jungen gewöhnt: dennoch erkannte man ihr natürliches 
des das fern von allem Eingelernten war, und freute ſich 
offen aufkeimenden Talentes. Der zwar ſchonenden, aber 
nen und ehrlichen Kritik damaliger Zeit, die unbeküm⸗ 
ſpäte um die Perſönlichkeit die Mängel aufdedte, verdanken 
rin. f Geſchlechter vor Allem die Entwickelung der Künſtle⸗ 
und voll fe Düring ging Schritt vor Schritt, aber ſicher 
Ruhmeste Dauer den dornigen Weg, der fie endlich dem 
len war die „Janlübren jollte. Eine der erſten größeren Rol⸗ 
aa fe von Wader 2 hier war — er⸗ 
Nebenbuhlexinn,!“ bedeutender, als fie mit ausgezeichne⸗ 
E unt bang der Blüthezeit des Berliner Thea⸗ 
€ Es zu kämpfen te 5 SR 
der erſten Heldinnen und z. Jahre 1815 trat fie in das 50 
dere fazer ſie ſich mit dem gaberinnen. Im Jahre 1817 


15 dieſen perſönlichen Ungelegenhei alt worden iſt. 


1. Auguſte Düri 
tich, Exelinger; jeder dieſer Namen zeigt eine See 


* 


Miniſter des Auswärtigen, 


zu rechnen ſind, 


begannen zu 185,00, hoben ſich auf 186,10 und ſchloſſen zu 185,70, 
1860er Lobſe 94,00, Staatsbahn 191.30. ſchloſſen 3 


Paris, 13. April. (O. N.) Schneider iſt beauftragt, 


den Vorſitz im geſetzgebenden Körper weiter zu führen. Die 


Telegraphen⸗Convention iſt heute unterzeichnet worden. Der 
Drouyn de Lhuys, bat officiell 
den Ausdruck ſeines Bedauerns über den Tod Cobdens nach 
Londons gelangen laſſen. 

Paris, 13. April. Der heutige Bankauswels ergiebt eine 
Vermehrung des Notenumlaufs um und des Portefeuilles um 
27 Millionen Franken, eine Verminderung des Baatvorraths um 
22, der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um f, des Guthabens des 
Schatzes um z und des Guthabens der Privaten um 364 Millio⸗ 
nen . : 

ondon, 13. April. Nach dem heutigen Bankausweiſe beträgt 
der Notenumlauf 21,278,580 (Zunahme 375,975, der Baarvorrath 
14,937,379 (Abnahme 318,054), die Notenreſerve 7,478,425 (Ab⸗ 
nahme 670,620) Pfd. St. 

London, 13. April. Mit dem Dampfer „Boruſſia“ 
find Nachrichten aus New⸗ Pork vom 1. d. in Cowes ein⸗ 
getroffen. Nach denſelben waren die Truppen des General 
Grant durch die Conföderirten von Boylton Plank Road 
verdrängt worden, hatten ſpäter die Conföderirten vertrieben 
und White Oak Road genommen. Man glaubt, daß Grant 
mit feinem Hauptquartiere eine Meile weit vorgerückt ſei. 

Der Cours auf London war in New⸗ York am 1. 
d. Mts Abends 165%, Goldagio 52%, Baumwolle 46, 
Bonds 105%. 

London, 13. April. Der Dampfer „La Plata“ iſt 
mit 1,122,498 Dollars aus Weſtindien in Southampton ein⸗ 
getroffen. - > 

In Peru ift eine Revolution ausgebrochen. Der Prä⸗ 
felt von Arequipa hat die Erklärung erlaſſen, der Präſident, 
General Pezet, habe aus Grund des mit Spanien abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages aufgehört, das Haupt der Republik zu 
fein. Andere Städte deſſelben Departements, namentlich Ylo, 
Arica, Moquegua und Tacua haben ſich der Bewegung an⸗ 
geſchloſſen. N 


; r Wahlſtatiſtik. Bi „103543 
Die „Beitfrifonng K. Bun allen Bukeans" ent» 
hält in ihrem Märzhefte von der Hand des Herrn Dr. Engel, 
des Directors dieſes Bureaus, einen ſehr dankeuswerthen 
Bericht Über „die Ergebniſſe der Urwahlen für das preuß. 
Abgeordnetenhaus vom 28. April 1862 und vom 20. October 
1863.“ Zugleich ſind dieſe Ergebniſſe mit denen der Urwah⸗ 
len vom 19. Nov. 1861 verglichen. Dieſer, nur aus amt- 
lichen Quellen gefloſſene Bericht läßt an Ausführlichkeit und 
eberſichtlichkeit nichts zu wünſchen — Es iſt jeder Kreis 
55 jede mehr als 20,000 Einwohner zählende Stadt einzeln 
berückſichtigt worden. U. A. „erkennt man“, wie der amtliche 
erichterſtatter ſelbſt ſagt, „ſofort die Kreiſe, in welchen theils 
eine ſtreuge Partei⸗Disciplin, theils das größere Intereſſe der 
Bewohner, theils aber auch eine gewiſſe Amtsgewalt 
die Wähler zur Theilnahme anſpornt.“ „Nicht minder“, ſagt 
er weiter, „werden die Reſultate umſtehender Tabelle auch 
den Parteien ſelbſt als Fingerzeig dienen, auf welche Orte 
und welche Bezirke ſie ihre Aufmerkſamkeit und in welchen fie 


Stufe ihres Künſtlerlebens an, die zwar aneinander hangen, 
ſich dennoch aber ſichtlich erkennen laſſen. Der erſten Epoche, 
in der ihr vorzüglich Jugend und Schönheit Geltung ver⸗ 
ſchafften, gehören die jugendlichen Rollen: „Margarethe“, 
„Emilia Galotti“, „Julie“, „Beatrice“, „Theila“, „Ophelia“ 
ze. an; hieran reihten ſich, und beſonders ſeit dem Tode der 
3 thmann, „Maria Stuart“, „Minna von Barnhelm“ c. 
und dies mag in Bezug auf Erfolg die glücklichſte Epoche der 
Künſtlerin geweſen fein; höher an der Kunſt ſtand fie als 
„Sappho“, „Pbädra“, „Iphigenia‘ „Gräfin Terzki“, „Grä⸗ 
fin Orſina“, „Eliſabeth“, „Adelbeid“, „Semiramis“, „Mac⸗ 
bet“, „Iſabella“, „Milfort“ und in vielen hiſtoriſchen Cha⸗ 
ralteren in Raupach'ſchen Trauerſpielen, es ſei nur hier der 
„Sybille von Sicilien“ gedacht. So war fie in 
ihrer Jugend die angenehmſte, ſpäter die 

feiertſte und zuletzt die größte Künſtlerin ihrer Zeit. Ihre 
lange erhaltene Jugend und Bühnengewandtheit haben ſie aber 
auch in ſpäteren Jahren noch öfter jüngere Rollen mit Glück 
ſpielen laſſen. Freilich hatte die Natur viel für ſie gethan: 
eine heroiſche Geſtalt, die dabei voll ſchönen Ebenmaßes war, 
edle, ausdrucksvolle Züge, ein tönendes, kraftvolles, ja mäch⸗ 
tiges und dennoch in allen Schattirungen biegſames Organ 
gaben ihr die beſte Unterftägung; aber. fie hat das ihr von 
der Natur verliehene Talent auch mit dem ernſteſten Fleiße 
gebildet und dieſe tiefen Studien, zumal des rhetoriſchen 
und plaſtiſchen Theiles ihrer Kunſt, machten ſie zu einer ſo 
hoheitsvollen Erſcheinung auf dem Gebiete antiker Geſtaltun⸗ 
gen. Um dieſes Lob ganz zu verſtehen, muß man ihre „Iphi⸗ 
genia“ geſehen haben: der höchſte Adel der Bewegung und 
der entzückendſte Wohllaut der unvergleichlich reinen Göthe⸗ 
ſchen Verſe gingen harmoniſch in einander auf. Wer ihrer 
Erzählung von dem Schickſal der Tantaliden nur einmal 
lauſchte, wird die Erinnerung deſſen nie verlieren. Im Jahre 
1834 führte ſie zwei ihrer Töchter, Bertha und Clara Stich, 
der Bühne zu, von denen die letztere vor zwei Jahren als 
Gatun des Königl. Hofſchauſpielers Liedtke ſtarb, die erſtere 
aber das Theater bei ihrer Verheirattzung verließ. Der bie- 
ſige Oberarzt am ſtäctiſchen Lazareth Dr. Stich iſt bekannt⸗ 
lich ein Sohn der verſtorbenen Künſtlerin. Am Sonnabend 
den 3. Mat 1862 fand zu Eyren des 50lährigen Küaſtler⸗ 
Jubiläums der Verewigten eine Feſtvorſtellung ſtatt, in der 
fie zum letzten Male als „Iphigenia“ in vollendeter Groß⸗ 
artigkeit erſchien und alle die Triumphe ihrer Vergangenheit 
noch einmal durchlebte. Die große golvene Medaille für 
Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie unzäglige Blumen und Kräuze 
waren der äußere Lohn für ihr thatenreiches Leben, eine ſtille 
Trauer der Zuhörerſchaft, die ſonſt ihrem beredten Worte 
gelauſcht, der geiftige Tribut an die ſcheidende Künſtlerin. — 


April Abend⸗ Ausgabe.) 1865. 
27. N A 1 Pet Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
7 R N Inſerate nehmen an: in Berlin: A.Retemeyer, in Leipzig: Jügen 


& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenftein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M: Jäger'ſche, in Elbing Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


eine größere Wahltheilnahme zu erwecken haben.“ Freilich 
liegt noch kein Anzeichen vor, daß in Folge einer Auflöſung 
des gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes eine Neuwahl früher 
als im Spätſommer oder Herbſt 1866 ſtattfinden werde. 
Gleichwohl hoffen wir, daß auch die liberalen Parteien ſchon 
letzt die „Fingerzeige“ des ſtatiſtiſchen Bureaus gebührend be⸗ 
achten und ſchon jetzt ihre Thätigkeit auf die Erzielung eines 
der wahren Stimmung und den höchſten Intereſſen des Landes 
entſprechenden Wahlreſultats richten werden. 

Zugleich bemerken wir aber auch, daß die verhältniß⸗ 
mäßige Betheiligung der einzelnen Städte und Kteiſe nach 
der jedesmaligen Zahl der Urwähler und mit Rückſicht auf 
die drei Wählerklaſſen ſpeciell angegeben, daß aber nirgend 
geſagt iſt, in welchem Verhältniſſe die Urwähler der einzelnen 
Bezirke und Klaſſen für dieſe oder jene Partei geſtimmt ha⸗ 
ben. Ferner bemerken wir, daß an eine abſolute Ge⸗ 
nauigkeit der amtlichen Berichte nicht zu denken iſt. Herr 
Dr. Engel ſelbſt hegt „einige erhebliche Zweifel an der Rich⸗ 
tigkeit, „namentlich der Zahlen aus dem J. 1863.“ Er 
findet es bedenklich, daß die Steuerleiſtungen der Urwäpler in 
den Abtheilungsliſten von 1863 um ca. 2,111,000 % gerin- 
ger als in den Liſten von 1862 und um ca. 2,624,000 
% geringer als in denen von 1861 angegeben find “), „wäy⸗ 
rend es“, wie er ſagt, „hinlänglich bekannt ift, daß in dieſer 
Zeit keinesweges ein Minus in dem Steueraufkommen der 
Nation ſtattgefunden hat.“ Ferner ſcheint es ihm „ganz 
unwahrſcheinlich, daß, während die Zahl ſämmilicher 
Urwähler zugenommen hat, die der 1. und 2. Abtheilung 
im J. 1863 um 9945 abgenommen habe.“ Wir fügen 
hinzu, daß bei ſolchen offenbaren Unrichtigkeiten es auch gar 
nicht als erwieſen betrachtet werden darf, daß die Zahl der 
an den Wahlen ſich wirklich betheiligenden ee J. 
1861: 27,2, i. J. 1862: 34,3, i. J. 1863: 30,9, alſo 2,4% 
weniger betragen habe als 1862. Wäre es aber erwielen, fo 
könnten wir dataus nur den Schluß ziehen, daß darch die 
ſtärkere Wahlbeeinfluffung des J. 1863 bie apattziſche“ Maſſe 

icht etwa, wie man es beabſichtigte, zur Theilnahme an den 

ahlen angeſpornt, ſondern im Gegentheil von derſelben 
noch mehr als im J. 1862 zurückgeſchreckt worden iſt. Jndeß 
müſſen wir den Nachweis derjenigen Urſachen, durch welche 
die Betheiligung an den Wahlen ſowohl überhaupt, wie im 
Sinne theils dieſer, theils jener Partei bald erhöht, bald ver⸗ 
mindert wird, einer ſpäteren Unterſuchung überlaffen, Für 
heute bemerken wir nur, daß die officielle Statiſtit, trotz ihrer 
1 doch der belehrenden Momente nicht wenige 
enthält. Wir verſuchen, einige derſelben hervorzuheben, wer⸗ 
den ledoch nur die das J. 1863 betreffenden Zahlangaben bes 
rückſichtigen. 5 8 

*) Nach den Abtheilungsliſten betrug die Steuerlelſtung ſämmt⸗ 
licher krwabler . 1861225 028,610 sie 1862 2 976,400 
S, und i. J. 1863 nur 23,664,814 , dabei blieben ſchon, wie 
Boeckh in derſelben Zeitſchrift (April und Mai 1862) nachgewie⸗ 
ſen hat, die Pen der Abtheilungsliſten um 7,471,480 . 
gegen das wirkliche Geſammtaufkommen zurück, eine Differenz, 
die, wie Dr. Engel ſagt, keineswegs durch die Nichtberückſichligung 


der den weiblichen und den juriſtiſchen Perſonen obliegenden Steuer⸗ 
leiſtungen zu erklären iſt. 


— — . ͤ K— PMö— — ͥ — —— 
Nur ſelten noch betrat ſie nach dleſer Zeit die Bühne, da 
eine faſt andauernde Kränklichkeit fie davon zurückhielt. Ehre 
und treues Andenken dieſer wahren und echten Prieſterin der 
Melpomene. 


Vermiſchtes. 

Von der polniſchen Grenze. Bei Konin in Polen 
ift vor einiger Zeit, wie ein Augen ⸗ und Ohrenzeuge ver, 
ſichert, folgender tragiſche Fall vorgekommen. In der Schänke 
eines kleinen Dorfes bei Konin trafen einige ruſſiſche Solda⸗ 
ten mit ruſſiſch⸗polniſchen Bauern zuſammen. Während fie 
ſich am Branntwein gütlich thun, prahlt einer der Koſaken 
ungeheuer, was er für ein vortrefflicher Schütze ſei und macht 
einem Bauern die Offerte, daß er ihm auf 100 Schritt den 
Hut vom Kopfe herunterſchießen wolle. Der Bauer geht 
darauf ein und es kommt zur Wette um 4 Quart Schnaps. 
Jeder iſt des Sieges gewiß; der Koſak im Bewußtſein ſeiner 
Sicherheit im Schießen und der Bauer im Bewußtiſein feiner 
Schlauheit. Der Letztere drückt ſich den niedrigen breitirem⸗ 
pigen Hut in die Stirn, ſtellt ſich auf 100 Schritt hin und 
weiß bereits im Geiſte — da der Hut doch fetzt feſt ſitzt, daß 
er gewonnen habe. Der Koſak legt an, zielt, der Schuß fällt, 
— aber auch der Bauer, denn die Kugel war ihm mitten 
durch die Stirn gegangen. Der Soldat wurde ſofort vers 
haftet und nach Konin gebracht, wo er Tages darauf der fahr⸗ 
läfſigen Tödtung eines Menſchen angeklagt wurde. Seine 
Vertheidigung war einfach, indem er behauptete, nicht durch 
Fahrläſſigteit den Bauer getödtet zu haben, da er im Schießen 
jo ſicher wie keiner ſei; der Bauer ſei allein dran Schuld, 
da er ſich den Hut zu tief in die Stirn gedrückt babe; aber 
— damit auch der Richter vie Ueberzeugung gewinne, daß er 
ein unfeblbarer Schütze ſei und ihn detzhalb freiſprechen möge, 
machte er ihm den Vorſchlag, daſſelbe Experiment mit ihm, 
wie mit dem Bauern, vorzunehmen, nur gebe er ihm den gu⸗ 
ten Rath, ſich nicht den Hut in die Stirn zu drücken, ſonſt 
lönne die Kugel denſelben nicht mitnehmen. Der Delinquent 
wurde zu 4 Wochen ſtrengem Arreſt verurtheilt. (Oſtd. Z) 

— [Eine heitere Ebhrenerklärung.] Nach küczlich 
vorhergegangener böchſt unerquicklicher gegenſeinger Intelli⸗ 
genzblatt-Correſpondenz zweier Eheleute in Berlin zeigt 
nunmehr der Ehegatte öffentlich an, do er ſich wieder mit 
ſeiner Hälfte geeinigt habe, und daß alle zukünftigen Inferate, 
welche irgendwie feine Frau compromituren könnten, nicht 
aus ſeiner Feder gefloſſen ſeien; eben ſo, daß ſeine Frau 
ganz nach ſeinem Willen agirt babe, alſo nach den öffent⸗ 
lichen Vorgängen mit feiner Erlaubniß ihn öffentlich bla⸗ 


mirt hat. 


Es gab im ganzen Staate 3,549,065 Urwähler. Davon 
kamen 1,107,699 (31,2%) auf die Städte, 2,441,366 (68,8%) 
auf das platte Land. Von den 68,263 Wahlmännern hatten 
die Städte 21,699 (31,8%), das platte Land 46,564 (68,2%) 
zu wählen. 0 1 

Frrner kamen auf die erſte Wählerklaſſe 158,173 Ur⸗ 
wähler, auf die zweite 453.515 und auf die dritte 2,937,477. 
Es kamen dabei je 10 Wahlmänner auf 71 Urwähler der 
erſten, auf 191 der zweiten und auf 1320 der dritten Klaſſe, 
ſo daß die Stimme eines Urwählers der erſten Klaſſe mehr 
als 18 Mal ſo viel galt, als die eines Urwählers der dritten 
Abtheilung. Indeß darf man darum nicht glauben, daß 
etwa leder Urwähler der erſten Abtheilung höher beſteuert 
iſt, als jeder der dritten. Vielmehr bringt es unſer eigen⸗ 
thümliches Wahlſyſtem mit ſich, daß es Urwähler der erſten 
Abtheilung giebt, die nur mit 3 , Urwähler der dritten, die 
mit 340 % und Urwähler der zweiten, die mit 2260 
beſteuert find. Gleichwohl betrug der durchſſchnittliche 
Steuerbetrag jedes einzelnen Urwählers der drei Abtheilungen 
reſp. 53,7, 16,9 und 2,55 %. Und wenn es auch häufig ge⸗ 
nug vorkommt, daß Männer von der höchſten Bildung in der 
dritten, und Perſonen von der allergeringſten Intelligenz in 
der erſten Abtheilung ihr Stimmrecht üben, ſo wird doch im 
Ganzen eine verhältnißmäßig größere Summe von Intelli⸗ 
genz in der höheren Warmen finden ſein, als in der 
niederen. Daß dagegen die Mitglieder der wohlhabenderen 
Klaſſen aber auch durchſchnittlich eine größere äußere Unab⸗ 
hängigkeit oder, worauf es doch am Ende am meiſten an⸗ 
kommt, ein ſtärkeres Gefühl von innerer Unabhängigkeit den 
äußeren Verhältniſſen gegenüber beſäßen, das iſt ſchwer zu 
ſagen. Indeß reicht die höhere Intelligenz ſchon aus, um 
zu einer verhältnißmäßig größeren Theilnahme an den öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten zu bewegen. Es hat daher auch gar 
nichts Auffollendes, daß von den Urwählern ver erſten Ab⸗ 
theilung ſich 57, von denen der zweiten 44 und von denen 
der dritten Abtheilung nur 27,3% wirklich an den Wahlen 
betheiligten. Ja, wir müſſen die Theilnahme der beiden 
oberen Klaſſen, als eine für den Grad ihrer Intelligenz noch 
viel zu geringe, und damit als einen Beweis betr.chten, daß 
wirkliche Vaterlandsliebe in ihnen nicht in dem Maße ver⸗ 
breitet iſt, als man es von gebildeten deutſchen Mäanern 
erwarten ſollte. 

Sehr bemerkenswerth iſt ferner die Differenz in der 
Wahlbetheiligung der verſchiedenen Provinzen. Von ih⸗ 
rem Wahlrecht machten von den Urwählern (nach Procenten 
gerechnet) Gebrauch: in Poſen 53.3, in Brandenburg 38,9, 
in Preußen 36,9, in Pommern 34,2, in Sachſen 30,1, in 
Schleſien 29,0, in Weſifalen 20,6, in Rheinland mit Hohen⸗ 
zollern 18,1. Wir fügen noch die Procentſätze in den Re- 
gierungsbezirken unſerer Provinz hinzu: Danzig 45,6, 
Marienwerder 40,7, Königsberg 34,0, Gumbinnen 31,2. 
Sehen wir dabei von dem mächtigen Einfluſſe ab, welchen 
die polniſche Partei in Poſen und in einem Theile der Re⸗ 
gierungsbezirke Marienwerder und Danzig geübt hat, fo kom⸗ 
men wir doch zu dem auffallenden Reſultate, daß gerade die 
öſtlichen Provinzen, nicht aber, wie häufig behauptet wird, 
die weſtlichen es find, in welchen die Theilnahme an den 
öffentlichen Angelegenheiten die größere Stärke beſitzt. Auch 
find es in den weſtlichen Provinzen nicht vorzugsweiſe die 
Urwähler der dritten Abtheilung, welche bei den Wahlen zu⸗ 
rückgeblieben wären. Nach Procenten betheiligten ſich näm⸗ 
lich Urwähler der erſten und zweiten Abtheilung: Poſen 
73 und 69, in Preußen 67 und 55, in Brandenburg 65 und 
54, in Pommern 65 und 50, in Sachſen 65 und 49, in Schle⸗ 
fien 59 und 46, in Weſtfalen 53 und 37, in Rheinland mit 
Hohenzollern 51 und 36. 

Wir bedauern, daß aus den vorliegenden Tabellen nicht 
auch zu erſehen iſt, in welchem Maße die ſtädtiſche und in 
welchem die ländliche Bevölkerung im ganzen Lande ſich bei 
bei den Wahlen betheiligt hat. Nur die 28 größern Städte 
ſind beſonders aufgeführt. Es wird für unſere Leſer von 
Intereſſe fein, wenn wir die Namen derſelben und die Pros 
centſätze der Betheiligung aus den Tabellen auszieben. Es 
find folgende: Berlin 61,8; Potsdam 55,7; Elbing 548; 
Frankfurt 51,6; Halle 51,1; Erfurt 50,0; Breslau 49,7; 
Brandenburg 47,8; Görlitz 47.2; Bromberg 46,9; Magde⸗ 
burg 46.5; Halberſtadt 44,2; Königsberg 41,3; Trier 39,1; 
Poſen 39,0; Danzig 38.1; Elberfeld 37,0; Dortmund 36,9; 
Barmen 31,2; Stettin 30,5; Coblenz 30,4; Stralſund 28,5; 
Düſſeldorf 28,4; Köln 27,6; Mlülnſter 27,5; Crefeld 22,3; 
Aachen 18,8; Eſſen 16,0. Man ſieht, auf 13 öſtliche Städte 
folgt erſt 1 weſtliche, nämlich Trier; dann kommen wieder 2 
öſtliche, dann an letzter Stelle 10 weſtliche, in deren Mitte 
nur noch die 2 pommerſchen Städte Stettin und Stralſund 
einen Platz finden. 

Wir hoffen, daß dieſe wenigen Mittheilungen genügen 
werden, um die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf die Arbeit 
des Dr. Engel zu leiten. Den zweiten Abſchuitt derſelben, 
der „die Wahlreſultate als Grundlage der politiſchen Eigen⸗ 
ſchaften der Bevölkerung“ verwerthen will, und eben ſo den 
dritten Abſchnitt, der „die Vertretung der Minoritäten bei 
dem beftehenden Wahlſyſtem“ ins Auge faßt, müfjen wir einer 
beſonderen Beſprechung vorbehalten. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die minifterielle „Provinzial⸗Correſpondenz“ verlangt in 
ihrer letzten Nummer, daß das Abgeordnetenhaus in der 
Militairfrage poſitive Vorſchläge mache, daß die Mehr⸗ 
heit erkläre, in welcher Weiſe und in welchem Umfange es 
Aenderungen in Betreff der Militair⸗Einrichtungen wünſche. 
Die „Prov.⸗Corr.“ meint, es ſei ein „thörichtes und unge⸗ 
rechtes Verlangen, daß die Regierung zuerſt ſagen folle, 
welche Abänderungen ſie ſelbſt an den Heereseinrichtungen 
etwa zulaſſen könnte“. „Erſt, wenn die Regierung weiß, nicht 
was Dieſer oder Jever, ſondern was die Mehrheit des Hau⸗ 
ſes wirklich will, könnte ſie ſich darüber erklären, ob ſie trotz 
ihrer entgegengeſetzten Ueberzeugung gewiſſe Aenderungen um 
des Friedens willen vielleicht zulaſſen könnte“. 

So weit die Forderung der „Prodinzial⸗Correſpondenz“. 
Man muß geſtehen, daß das eine wunderliche Art von De⸗ 
duction iſt. Hat denn bie „Provinzial ⸗Correſpondenz“ 
ganz und gar vergeſſen, daß die Regierung es iſt, welche 
zu einer neuen Einrichtung die verfaſſungsmätzige Zuſtim⸗ 
mung des Abgh. verlangen will? daß ie es, welche fordert, 
und nicht das Abgh.? Die Regierung — ſagt die „Prov.“ 
Correſpondenz“ — empfinde das Bedüͤrfniß nach einer Ver⸗ 
ſtändigung. Das mag immerhin ſein; wie aber ſtellen 
hierzu die Thatſachen, daß die Regierung dem Abah in 
vieſem Jahre einen Militairetat vorlezt, der 1½ Million 
Thaler mehr fordert, als der Entwurf des vorigen Jahres, 
trotzdem daß das Abgh. den vorjährigen Entwurf zu hoch 
fand, daß ſie ferner in Bezug auf die andern Punkte der 
Frage ſich zu keinerlei Conceſſionen verſtanden hat? Es 
muß doch für Jedermann, alſo auch für die „Provinzial⸗ 
Corrreſpondenz“ begreiflich ſein, daß es nicht der rich⸗ 
ge Weg iſt, um zur Verſtändigung zu gelangen, 


wenn man dem Gegner gegenüber die Forderungen immer 
höher, ſtatt geringer ſtellt. In der Militair⸗Commiſſion 
find verſchiedene Anträge eingebracht, welche darauf abzielten, 
eine Verſtändigung herbeizuführen Weßhalb hat die Regie⸗ 
rung bei dieſer Gelegenheit ſich nicht klar und beſtimmt ge- 
äußert, welche Conceſſionen zu machen ſie bereit ſei? Wie 
uns heute aus Berlin mitgetheilt wird, beabſichtigt der Abg. 
Stavenhagen auch im Plenum das Amendement, betr. die 
Fixirung der Friedensſtärke auf 180,000 Mann, einzubringen. 
Iſt es der Regierung wirklich um Verſtändigung in der Mi⸗ 
litairfrage zu thun, ſo möge ſie ſagen, ob ſie Willens ſei, auf 
dieſes Amendement, welches in der That ſehr weitgehende 
Conceſſionen enthält, einzugehen. Will fie ſelbſt dieſ es Amen⸗ 
dement nicht annehmen, dann mags ſich die „Prov.⸗Correſp.“ 
und ihre Gönner nicht wundern, wenn das Abgeordnetenhaus 
die Vorlage einfach ablehnt. 


Man ſchreibt ofſizibs: „Die „Morn.⸗Poſt“ will willen, 
daß Preußen mit Rußland wegen Abtretung desſenigen Theils 
der Provinz Poſen, welcher vorzugsweiſe von der polniſch⸗ 
redenden Bevölkerung bewohnt wird, unterhandle, um ſeiner⸗ 
ſeits von Rußland bei feinen Vergrößerungsabfihten an der 
Elbe nicht geſtört zu werden. Die übrigen preußiſch 'n nicht ⸗ 
deutſchen Provinzen ſollen gleichzeitig durch Rußlands Ver⸗ 
mittelung Aufnahme in den deutſchen Bund finden Es iſt, 
wie auf das Beſtimmteſte verſichert wird, bieſe ganze Mit⸗ 
theilung das Phantafleftäd eines ſchreibeluſtigen und unun« 
terrichteten Kopfes.“ 

Ferner: „In füngſter Zeit ift eine Circularverfützung von 
Seiten des Handelsminiſteriums an die Regierungen erlaſſen 
worden, in welcher dieſe aufgefordert werden, die Begründung 
nachhaltiger Einrichtungen zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Ar⸗ 
beiter mit dem größten Nachdruck hervorzurufen und zu be⸗ 
fördern, wobei die Arbeitgeber zur Leiſtung von Zuſchüſſen 
aufgefordert werden ſollen. Nach amtlichen Ermittelungen iſt 
die erfreuliche Thatſache feſtgeſtellt worden, daß bereits die 
meiſten Fabrikunteruehmer zu dem Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗ 
fonds bedeutende Beiträge leiſten. Jedoch laſſen die vorlie⸗ 
genden Zuſammenſtellungen nicht erkennen, ob dies in einem 
angemeſſenen Umfange geſchieht. Es werden deshalb von 
den Provinzial⸗Regierungen Berichte eingefordert, aus wel⸗ 
chen die Höhe der Leiſtungsquote der Unternehmer erſicht 
lich wird.“ 


Aus Wien vom 12. Abends wird der „Spen. Ztg.“ 
telegraphirt: Der Meldung der „Hamburger Nachrichten“ 
entgegen, daß Herr v. Halbhuber Ueberſchüſſe⸗Abführung aus 
der Landesverwaltung der Herzogthümer nach Wien verlange, 
ſteht feſt, daß zwiſchen beiden deutſchen Großmächten Einver⸗ 
nebmen darüber herrſcht, die Ueberſchüſſe zur Deckung der 
laufenden Occupationskoſten zu verwenden. Auf Preußen 
entfallen zwei Drittel, auf Oeſterreich ein Drittel dieſer 
Ueberſchüſſe. — Authentiſche Nachrichten aus Rom melden 
einen ſich bei der päpſtlichen Regierung vorbereitenden Um⸗ 
ſchwung im Sinne der September⸗Convention, die Bildung 
einer 12,000 Mann ſtarken päpſtlichen Armes ſei ſo gut wie 
beſchloſſen. 


Berlin, 14. April. S. K. H. der Kronprinz iſt leicht 
an einem Halsübel erkrankt. 

— Prinz Friedrich Carl geht mit mehreren militairiſchen 
Begleitern nach Düppel und Alſen zur Grundſteinlegung der 
Denkmäler am 20. und 22. April. 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird gemeldet, daß der öſter⸗ 
reichiſche Civilcommiſſar in den Herzogthümern zu dem be⸗ 
abſichtigten Verbot des Gebrauchs von ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Landesflaggen mit dem Namenszuge Friedrich VIII. ſeine 
Mitunterzeichnung verweigert hat. 

Der Abg. Tweſten iſt von ſeiner Krankheit völlig 
wieder hergeſtellt. 

„Der Landtags⸗Marſchall Graf v. Waldbott hat an die 
Mitglieder des rheiniſchen Provinzial⸗Landtages ein Schreiben 
gerichtet, worin er mittheilt, daß bei dem Feſte in Aachen am 
15. Mai die Provinz „durch ihre natürliche Vertretung, den 
Provinzial⸗Landtag und außerdem durch je 2 Deputirte aus 
jedem Kreiſe vertreten fein werde. An dem Feſteſſen, welches 
die Provinz und Stadt Aachen geben werden, ſollen ſämmt⸗ 
liche Vertreter Theil nehmen. „Der Landtags- Marſchall for⸗ 
dert demgemäß die Mitglieder des Provinzlal⸗Landtags auf, 
ſich ſchon am 14. Mai in Aachen zum Empfange Sr. Mai. 
des Königs einzufinden. Auf dieſes Einladungsſchreiben bat 
Hr. Rolshoven in Bensburg nach der „Rhein. Ztg.“ Folgen⸗ 
des geantwortet: „Auf das verehrliche Schreiben beehre ich 
mich ergebenſt zu erwidern, daß ich als Mitglied des Pro- 
vinzial⸗Landtages mich nicht für befügt erachte, über den 
geſetzlichen Bereich der Thätigkeit des Landtags hinaus mich 
als Vertreter der Provinz zu geriren, zumal, wenn die Zu⸗ 
ſammenberufung der Provinzialſtände von nicht dazu Berech⸗ 
tigten ausgeht. Außerdem bieten mir auch die augenblick⸗ 
lichen inneren ſtaatlichen Verhältniſſe keine Veranlaſſung, mich 
an der gedachten Feier zu betheiligen, und bitte ich ergebenſt, 
mich aus den angeführten Gründen als entſchuldigt betrachten 
zu wollen.“ 

— Die Beförderung des Generals v. Manteuffel zum 
Commandirenden des 4. Armeecorps (Magdeburg) fol letzt 
ſicher ſein, eben ſo ſein Erſatz im ilitärcabinet durch den 
Oberſt und Flügel⸗Adiutanten v. Stiehle. er 

— Ein Mitarbeiter der „Staalsbürger-Zeitung „ Herr 
Held, ſollte bekanntlich durch den Zeugnißzwang i 
bracht werden, den Verfaſſer eines ineriminirten Leitartike 
jener Zeitung zu nennen. Nachdem bereits eine Bent 
von zehn Thalern an ihm vollſtreckt und für weitere Verweil⸗ 
gerung, den Verfaſſer zu nennen, ihm eine . von 
20 Thalern angedroht war, hatte er gegen dies Verfahren 
Beſchwerde beim Kammergericht erhoben. Er iſt mit dieſer 
Beſchwerde zurückgewieſen worden und hat nunmehr vor⸗ 
geſtern in einem Termine auf dem Stadtgericht dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter erklärt, daß kein anderer als er ſelbſt 
der Berfaffer des fraglichen Leitartikels ſei. Es 
liegt alſo hier der Fall vor, daß Jemand gezwungen worden 
iſt, über eine von ihm ſelbſt begangene Handlung ein Ge⸗ 
ſtändniß abzulegen, während die Straf⸗Prozeßordnung 
vom 2. Jan. 1849 und 3. Mai 1852 einen Angeklagten von 
der Pflicht befreit, etwas auazuſagen, was ihm zum Nach⸗ 
theil gereicht. 

Stettin, 12. April. (Oſtſ. Ztg.) Wegen Verflachung des 
Fahrwaſſers bei Swinemünde dürfen jetzt hier die Schiffe nur 12 
F. 6 3. tief beladen werben. 


— Dem bisherigen 1. Lehrer zu Köſen, Schmalfeld, 
der vom Magiſtrat zu Hettſtedt zum Rector der dortigen 
Bürgerſchule erwählt worden, iſt Seitens der K. Regierung 
iu Derjeburg die Beſtätigung für dieſes Amt verfagt 

orden. 

Wien, 13. April. Graf Mensdorff iſt an Kehlkopfent⸗ 
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ugland. London, 13. April. Ex⸗König Franz hat 
ſich entſchloſſen, hierher überzufiedeln. 


Frankreich. Paris, 13. April. Cardinal Antonelli 
wird heute hier erwartet. 

— Die Regierung hat im Aube-⸗ Departement bei Gele 
genheit der Wahl eines Generalrathes wieder eine Niederlage 
erlitten. Der Oppoſitions⸗Candidat wurde mit bedeutend er 
Majorität gewählt. 

— In der letzten Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
bildete die ſchleswig⸗bolſteiniſche Frage den Mittelpunkt der 
Debatte. Jules Favre ſprach gegen die Neutralität Frank⸗ 
reichs in der ſchlesw. hol ſtein. Frage. Frankreichs ganzes 
Verhalten ſei unklar, man wiſſe nicht, was es wolle; ſeine 
Zurückbaltung ſei unwürdig und unklug. Eine Vergrößerung 
der Macht Preußens liege nicht im Jutereſſe Frankreichs. Der 
Redner verlangt ſchließlich ein energiſches Auftreten Frank- 
reichs. Gegen Favre wendet ſich insbeſondere Ollivier, der die 
Politik der franzöſiſchen Regierung in dieſer Frage lobend aner⸗ 
kennt. Das Recht ſei auf Seiten Deutſchlauds geweſen und 
daher habe Frankreich wohl gethan, ſich reſervirt zu haben. 
Sein Beruf ſei, die allgemeine Bewegung zu fördern, in der 
die Völker überall nach dem Rechte der Selbſtbeſtimmung 
ihrer Geſchicke ſich fortzezogen fühlen. Auch er (Redner) ſei 
entſchiedener Gegner der Annexion der Herzogthümer an 
Preußen, da dieſelben nicht anneetirt werden wollten. Aber 
auch ohne Einmiſchung Frankreichs werde die Annexion ver⸗ 
eitelt werden. In Deutſchland, ja ſelbſt in Preußen, ſei man 
gegen gewaltſame Annexion. Die liberale Partei in Preußen 
giebt eben der Welt ein bewunderungswürdiges Schauſpiel 
von Muth, Entſchloſſenheit, Stärke, Ausdauer und Bürger⸗ 
ſinn. Sie wird ſich durch Begünſtigung einer Ungerechtigkeit 
nicht entehren wollen. Nein, dies werden wir nicht erleben. 
Das preuß. Abgeordnetenhaus wird nicht vergeſſen, daß es vor 
kaum einem Jahre die Rechte des Herzogs von Auguſtenburg 
bekräftigt hat, indem es ſich gleichzeitig auf das alte Recht, 
und was noch mehr werth iſt, auf den einſtimmigen Willen 
der Bevölkerung der Herzogthümer berief. Es wird nicht 
vergeſſen, daß es ein Wiverſpruch wäre, Hrn. v. Bismarck 
gegenüber zu behaupten, daß der König, ohne Zuſtimmung 
der Vertreter der preußiſchen Nation, über keinen Mann und 
keinen Heller verfügen darf, und auf der andern Seite mit 
ihm zu behaupten, daß derſelbe König die Perzogtbümer 
zwingen kann, ihrem Willen zuwider nicht allein ein Kriegs⸗ 
budget, ſondern eine ganze Regierung über ſich ergehen zu laſſen. 
(Bielfahe Zuſtimmung.) Ollwier deutet nun darauf bin, welch 


guten Eindruck dieſe vernünftige Politik Frankreichs jetzt ſchon 


auf Deutſchland gemacht. Frankreich bedürfe allerdings 
der italieniſchen Allianz im Süden, aber darum fei 
es nicht minder nothwendig, im Norden auf die Freundſchaft 
Deutſchlands zählen zu können. „Gegen Rußland“, ſagte er, 
„gegen dieſe keleſſale Macht, die, wenn man fie gewähren 
ließe, in Europa vordringen würde, iſt Deutſchland unſere 
Schutzmauer, unſere Vorhut.“ (Zuſtimmung.) „Damit dieſe 
Einigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich immer fort 
beſtehe, iſt als erſte oder vielmehr einzige Bedingung nöthig, 
daß Deutſchland von unſerer Uneigennützigkeit vollkommen 
überzeugt ſei, daß es mit Beſtimmtheit wiſſe, daß wir nach 
ſeiner Seite zu uns nicht zu vergrößern wünſchen. Von dem 
Tage an, an welchem eine ſolche Politik klar und beſtimmt 
hervortreten und man davon jenſeits des Rheins überzeugt 
ſein wird, können wir auf die Allianz Deutſchlands zählen.“ 
(Wiederholte Zuſtimmung.) 

Rußland und Polen. 
Der Reichsrath genehmigte am letzten Freitag (7. d.) den 
neuen Preßgeſetz- Entwurf. Danach tritt facultative Cenſur 
ein; nach dreimaliger Verwarnung einer Zeitung kann Welke 
zeitweilig durch den Miniſter des Innern ſuspendirt werden; 
zur völligen Unterdrückung iſt aber ein Senatsbeſchluß nö⸗ 
thig. Die Promulgation des Geſetzes erfolgt wahrſcheinlich 
noch vor Oſtern. 

* Nach einer telegr. Dep. der „N. fr. Pr.“ iſt Murawieff 
wegen mehrfacher Unterſchleife nach Petersburg berufen. 


Danzig, den 15. April. 

* Der Corvetten⸗Capitain Schau geht nach Bordeaux, 
um das für Rechnung der Preußiſchen Marine dort gebaute 
Panzer⸗Thurmſchiff „Cheops“ abzunehmen. 

Die Corvette „Auguſta“ ift bereits auf der Fabrt 
hierher begriffen und nimmt in Wismar Kohlen ein. Mit 
der Unterbringung der nach Kiel überzuſtedelnden Marine⸗ 
truppen iſt man wegen der ungenügenden Räumlichkeiten noch 
auf Schwierigkeiten geſtoßen. 

Haute traf der letzte Transport Schiffsfungen zur Ein⸗ 
ſtellung bei der Königl. Marine hier ein und wurde mit der 
Einkleidung von 120 derſelben auf dem Kaſernenſchiff „Bar⸗ 
baroſſa“ begonnen. 

* Dem K rruſſ. Wirkl. Staatsrath und General⸗Conſul 
hier, Hrn. v. Adelung, iſt der Rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe, dem K. öſter. Conſul Hrn. v. Kukzs, ebenfalls hier, 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Herr Kaufmann Roſenſtein iſt heute nach Berlin 
abgereiſt, um als Vertreter des hieſigen Aelteſten⸗Collegii der 
Kaufmannſchaft an der Conferenz Theil zu nehmen, welche 
dort am 19. April c. von Delegirten verſchiedener Corpora⸗ 
tionsvorſtände ſtattfindet, um an geeigneter Stelle für Zoll⸗ 
3 zu Gunſten der beim Seehandel Betheiligten 
zu wirken. 

„Nachdem die K. Regierung das von den ſtädtiſchen 
Behörden beſch oſſene Regulativ für die Erhebung io Web- 
nungsſteuer unterm 28. März c. genehmigt, ift daſſelbe nun⸗ 
mehr vom Maziſtrat publiſirt worden und wird dieſe Steuer 
vom 2. April c. ab erhoben werden. 

Am Donnerſtag, Nachmittags 3 Uhr, lief auf der 
Klawitter'ſchen Werft das für Rechnung des Schiffs ⸗Capi⸗ 
tan Hrn. Behrendt gebaute Vollſchiff „Succeſs“ glücklich 
vom Stapel. 

* Die Wahlperiode der beiden Kreistags⸗Deputirten und 
der beiden Stellvertreter derſelben ſür die Landgemeinden im 
Danziger Werder und in der Danziger Nehrung ſind abge⸗ 
laufen. Der ſtellvertretende Landrath fordert die betreffen⸗ 
den bäuerlichen Ortſchaften auf, demnächſt je einen Orts⸗ 
wähler zu wählen, welche Letztere dann am 14. Mai c ſich 
im hieſigen Kreisamte zur Wahl der Deputirten und Stell⸗ 
vertreter einzufinden haben. 

In der Generalverſammlung des ſtenographiſchen 
Vereins am 13. d. M. wurde die Aufnahme von vier neuen 
Mitgliedern angezeigt und nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen ein Zuſatz zu § 3 der Statuten angenommen, 
wonach die Aufnahme correſpondirender Mitglieder durch den 
Vorſtand erfolgen fol, Da ſich die Maſorität der Bundes⸗ 
vereine mit Bildung einer Bundeskaſſe zu allgemeinen Zwel⸗ 
fen nicht einverſtanden erklärt hat, ſo mußte dieſe Angelegen⸗ 
heit vorläufig vertagt werden. Hierauf wurde beſchleſſen, 
wie in früheren Jahren, auch in dieſem am 20. Mai das Stif⸗ 
tungsfeſt des Vereins und Stolze's Geburtstag durch ein 
Abendeſſen und darauf folgende humoriſtiſche und andere 
Vorträge zu feiern und ſollen auch Gäſte durch Vereinsmit⸗ 
glieder zu dieſer Feſtlichkeit eingeführt werden können. Es 


Petersburg, 12. April. 
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ſchloſſen ſich hieran Mittheilungen, aus denen namentlich 
hervorzuheben iſt, daß der ausführliche Stolze'ſche Lehrgang 
in vierter Auflage zum ermäßigten Preiſe von 1% 10 Dr 
erſchienen iſt. Referate aus der eingegangenen Correſpon⸗ 
denz, woraus hervorgeht, daß zwei neue Vereine (in Thorn 
und Tiegenhof) entſtanden find und die Stenographie ſowohl 
unter der Männer-, als auch der Damenwelt eine immer 
allgemeinere Verbreitung findet, bildeten den Schluß der 
itzung. 
Im heutigen „Kreisblatte“ erläßt der ſtellvertretende 
Landrath, Hr. Reg.⸗Aſſ. v. Treyden, folgende Bekannt⸗ 
machung: „Der diesjährige Weichſel⸗Eisgang hat die Mittel» 
Nehrung in weitem Umfang unter Waſſer geſetz. Namentlich 
ing der Ortſchaft Stutiboff find viele arme Eigen- 
kätöner durch die Ueberſchwemmung an ihrer Habe 
ſchwer beſchädigt worden. Die bauliche Inſtandſetzung 
ihrer durch das Waſſer arg verwüſteten 
nimmt Mittel in Anſpruch, in deren Beſitz dieſelben 
ſich nicht befinden, Ich wende mich an die Kreiseingeſeſſenen 
mit der vertrauensvollen Bitte, mir baare Geldbeiträge zu⸗ 
gehen zu laſſen, um mit denſelben den bedrängten Eigenkäth⸗ 
nern zu Hilfe kommen zu können. 

No. 16 der „Oſtdeutſchen Blätter“ enthält: Die Frei⸗ 
heit und Selbſtſtändigkeit der Communen. — Guſtav Werner 
und ſeine focielen Unternehmungen in Würtemberg. — Die 
Fortbildung der Arbeiter in England. 

[Zur Weichſel⸗Statiſtik.] Nach den in Warſchau 
vom Jahre 1725 bis 1860 gemachten Beohachtungen iſt die 
Weichſel während dieſes Zeitraums zugefroren: Vom Jahre 
1725 bis 1830 viermal im November, von 1831 bis 1860 
fünfmal im November und zwar in den Jahren 1832, 1834, 
1835, 1838, 1849. Im Monat December fror fie zu 29mal, 
im Januar 31mal, im Februar Small, Der Eisgang 
erfolgte im Monat Januar Smal, im Februar 20mal, im 
ärz 39mal, im April 5mal und namentlich in den 
Jahren 1785, 1789, 1829, 1840, 1845. Der Durchſchnitts⸗ 
termin des Zufrierens der Weichſel iſt der 23. December, des 
Eisganges der 6. März. Zweimal gefror die Weichſel 
während der Winter 1728, 1782, 1787, 1794, 1821, 1823, 
1828 und 1839; dreimal fror ſie zu im Winter 1840; fie 
fror gar nicht zu in den Jahren 1791, 1796, 1843, 1852. 
Die längſte Dauer der Gefrierung war im Sabre 1830, fie 
dauerte 124 Tage, die kürzeſte im Jabre 1790 dauerte nur 

12 Tage. Die Durchſchnittedauer iſt 66 ½ Tage. 
Waſſerſtand der Weichſel.] In Warſchau am 

13. April 13 Fuß, am 14. April 14 Fuß 2 Zoll. 
— [Eiswadht- Rapport] Wachtdude an der 
e 12. 1 — Abgefandt um 10 Uhr Mor- 

ns. aſſerſtand am ege uß 11 Zoll. te r 

eichkrone 7 Fuß 4 Zoll. 8 Sub eg 


eißfrel und usmündungen der Nogat find nunmehr 


ber eben bemertten Höhe feit dem 10. d. M 


ſt im Wagenſchuppen des Hoſbeſitzers Bartſch i 
Löblau, bieſigen Kreiſes, N ne A e rc 
gefunden worden, weiches indeß ſehr bald verſtarb. Eine Dienſt⸗ 
magd iſt als dringend verdächtig, das Kind heimlich geboren und 
ausgeſetzt zu haben, verhaftet worden. 

* Unweit von hier, bei Vogelſang, find gefern zwei männliche 
Leichen in der Weichſel und eine bei Krakau auch im Waſſer gefun⸗ 
den und noch nicht recognoscirt worden. 

„Zwei Knaben, Brüder, gerieihen geſtern beim Spiel am 
Holm mit einander in Streit, in Folge deſſen der eine dem andern 
Bu Steine ein ziemlich bedeutendes Loch in den Hinterkopf 

arf. 


7 Dem Mäkler Schopf hierſelbſt iſt von feinen: Dienſtmädchen 
Denriette Karo weki, die erſt am 2. d. M. bei demſelben in den 
Dienft trat, vor einigen Tagen ein leineves Bettlaken entwendet 
worden. Sie hat den Diebftahl eingeräumt. 

4 arie Reonerows 
gente De E 1Bjährigen, bereits mehrfach be⸗ 


e Norr in das Haus Tiſchlergaſſe Nr. 39, um dort 
Sittzige in holen, und 153 dabei von der im 
Dausflur niedergelegten naſſen Wäſche einen Lindrock und zwei Fenſter⸗ 
gard nen. 

+ In dem Laden des Victualienhändlers Behrendt fanden 
ſich 985 die Augufte Mielke und 5 Marie ee! beide 
keen Sabre alt, ein und ſtahlen vom Ladentiſch eine nicht unde. 
7775 Quantität Zwirn. Die Entwendung räumten ſie erſt dann 
ein, als eine Viſttation ihrer Taſchen vorgenommen und das ge 
ſtohlene Gut in denſelben vorgefunden wurde. 

2 Neufahrwaſſer, 14. April. Heute kamen die er⸗ 
ſten fünf ſchleswig⸗holſteiniſchen Schiffe bier ein. Von den⸗ 
ſelben fahren 3 unter der ſchleswig⸗volſteiniſchen Interims⸗ 

agge (blau, weiß, roth), 1 unter preußiſcher und 1 unter 
öſterreichiſcher Flagge. Obgleich hier ſehr viele Schiffe er⸗ 
wartet werden, ſo kommen dieſelben doch nur ſehr vereinzelt 
an, da die Drogden noch theilweiſe vom Eiſe bedeckt ſind, 
ſelbſt ein Theil der Oſtſee, zwiſchen dem Norden von Born» 
olm und Falſter, woſelbſt hier eingekommene Schiffe 1 bis 
2 Tage im Eiſe feſt gefeflen haben, ift noch gefährlich zu 
paſſtren, weshalb der Lootſen⸗Commandeur von Helſingoer 
le in dem dortigen Hafen liegenden und auf hier beſtimmten 

e gewarnt hat, auszugehen. Der auf hier beſtimmte 
große engliſche Schraubendampfer „Fingal“ iſt vom Eiſe in 

en Drogden auf Grund geſcheben worden, ſpater aber mit 

erluſt des Ruders wieder abgekommen in Kopenhagen ein⸗ 
gekommen. Ebenſo find verſchiedene Segelſchiffe vom Eiſe 
auf den Grund geſchoben oder ſonſt beſchädigt. 

Hier, auf dem Lootſen⸗Amte, treffen jetzt täglich die aus 
8. aus ländiſchen und 9 inländiſchen Stationen in Berlin ge⸗ 
Einmelten Witterungs⸗Berichte auf telegraphiſchem Wege ein. 
uch ift hier eine Eignalftange errichtet, dicht neben dem 
ebauſe, um, ſobald von Berlin aus ein herannahender 


N 9 
„Sehn - und Stiefellager | 
dener, Berliner, Erfurter Fabrikate. 
Sen fr ost in allen Sorten 1 un 
‚sur 
rei Baltig Amen, Herren un nder 


Kengamäschen, vorzügliche Waate, 


ri begab ſich vor⸗ 


Auswahl 


von 1 
a aar an, 

12} 92 © für Damen und Herren von 
Kindergatar an, 

von 124 Fr das ohen, ganz Kalblederlack, 
Serge de Bern man; 

das Paar an, t Ladbeſatz von 10 85 
Bronzeschuhe fir ® 

Leder, von 171 Pr das Ae ar, prachtvolles 


Sammet- und 
für Damen, feine von 177 eule derschuhe 
Gummis 


Ba 
aus der Fabri 
in Staßfurt. 


das Paar an, 

chuhe, nur beſte Trans | 

deutſche, auch die ganz leichten, Sede ſiſche und 
piehlen 1 u. eepers, em⸗ | 


Dertel & Hundius, | 
1 85 Langgaſſe 72. 

5 ul dem Dom, Tzekanowko dei Lautendur 

. ſteben 18 S Ochſen zum Verkauf 

[ol een 8. Bergmann. 


[3532] 


j durch 


Wohngebäude 


amentaschen, 
Schultaschen, Tornister, Reisetaschen, 
Koffer, Hutschachteln empfehlen in guter 


Oertell & Hundius, 
Langgasse 72. 


Für Candwirthe. 


Kalidünger für Rübenbau. 
für Cerealien, Kartoffeln, Klee 2c- 
von Vorſter u. Grüneberg 


Aufträge werden entgegengenommen u. nähere 
Auskunft ertheilt, ſowie auch Proben zu veranſtal⸗ 
tenden Verſuchen bereit liegen bei (3508 

| Aug. Lemke, Langenmarkt 10. 

Ir Borgfeld it vie Cärtnetwohnung nebſt 

einigen Morgen Gartenland zu verpachten. 
Näheres in Straſchin bei 


Capitalten von 200 bis 1000 Thir. 
und darüber werden billig in e 


Sturm gemeldet wird, die Schiffer durch beſondere Signale 
zu warnen. 

(E. A.) Am Gründonnerſtage in der Mittagsſtunde nahm 
ein Arbeiismann ein eigenthümliches Bad im Elbing. Er hatte 
nämlich mit ſeinen Kameraden gewettet, in dieſer Jabreszeit über 
den Strom ſchwimmen zu wollen. Als jene dies bezweifelten, ent⸗ 
kleidete ſich der Wagehals eiligſt, ſprang, bevor es Jemand hindern 
konnte, von den Klappen der hohen Brücke in den Fluß und ſchwamm 
an das Ufer. Derſelbe ſoll ſich, neben einer tüchtigen Erkältung, 
noch Wr wegen Verletzung der Schamhaftigkeit zuge⸗ 
ogen haben. 

hel Sraudenz, 14. April. (O.) Die Weichſel iR wieder 
im Steigen. Heute Mittog zeigte der Pegel einen Waſſerſtand 
von 15“ 6“. Wahrſcheinlich trifft jetzt das Hochwaſſer ein, 
das vor mehreren Tagen aus Krakau als Folge des Schnee⸗ 
ſchmelzens im Gebirge angemeldet wurde. — Heute Nachmit⸗ 
tag hatten wir das erſte Frühlings⸗Gewitter. 

— Wie wir hören, iſt es Herrn, Polizei ⸗Commiſſarius 
Friedrich gelungen, noch zwel von den Soldaten zu ermit⸗ 
teln, welche des Ueberfalls gegen den Fleiſchergeſellen Dorſch 
verdächtig find. Der auf den Tod Verwundete iſt bis heute 
noch nicht geſtorben; doch liegt er ſeit geftern vollſtändig be⸗ 
ſinnungslos im Stadtlazareth, und es iſt an ſein Aufkommen 
nicht zu denken. 

+ Thorn, 13. April. Ein Gutsbeſitzer aus dem Kreiſe 
bekam im vorigen Jahre, wie ich Ihnen das ſeiner Zeit mit⸗ 
theilte, mit dem Kreisblatt ein Exemplar der „Provinzial 
Correſpondenz“, welches er mit der Bemerkung „richt beſtellt“ 
dem Königlichen Landrathsamte zurückſchickte und dafür dom 
Chef deſſelben, Herrn Steinmann, in 3 % Ordnungsſtrafe 
genommen wurde. Der Befiger beſchwerte ſich bei der Kgl. 
Regierung zu Marienwerder, welche dann auf Verfügung des 
Herrn Miniſters einen Beſcheid erlaſſen hat. Die Kgl. Re⸗ 
gierung findet die Strafe nicht nur nach § 19 des Geſetzes vom 
21. Juni 1852, da der Beſitzer als Inhaber eines Erbpachtgutes 
als Ortsvorſtand dem Landrathe gegenüber die Stellung eines 
Schulzen oder Polizeiverwalters einnehme, formell, ſondern 
auch ſachlich begründet. In dem Beſcheide heißt es wörtlich: 
„Der Landrath des Thorner Kreiſes iſt unzweifelhaft befugt, 
dem unter feiner Leitung erſcheinenden Kreisblatte amtliche 
Beilagen mitzugeben, welche von den Orts vorſtänden eben 
ihres amtlichen Charakters wegen nicht allein angenommen, 
ſondern auch aufbewahrt werden müſſen. Daß die der Nr. 
54 des Kreisblattes beigelegte „Provinzial-⸗Correſpondenz“ 
eine ſolche amtliche Beilage enthielt, mußte Ihnen (dem Be⸗ 
ſchwerdeführer) einmal nach dem Inhalte und der Tendenz 
dieſes Blattes, namentlick auch deshalb bekannt ſein, weil 
amtlichen Blättern niemals Beilagen zum Zwecke der Privat⸗ 
Reclame beigegeben werden, übrigens auch Koſten für ein et⸗ 
waiges Abonnement der „Provinzial-⸗Correſpondenz“ nicht er⸗ 
fordert oder in Ausſicht geſtellt werden“. — Am Weichſel⸗ 
Ufer vor der Stadt iſt es ſehr erfreulich lebhaft. Tagtäglich 
treffen Kähne aus Polen hier ein und gehen dorthin ab. 
Auch aus dem Bug ſind bereits mit Getreide beladene Kähne 
eingetroffen und ſteht in Folge des hohen Waſſerſtandes von 
dorther eine große Getreidezufuhr auf der Weichſelſtraße in 
der "abi Zeit zu erwarten. — Die Witterung iſt nachge⸗ 
rade frühlingsmäßig und mild. Allein die Vegetation iſt 
noch zurück, weil Regen fehlt. — Geſtern bat bier der Vio⸗ 
lioniſt Herr Miska Haufer mit großem Beifall concertiit. 

+ Thorn, 14. April. Die Handelskammer hat ſich in 
ihrer gutachtlichen Aeußerung über die Aufhebung der 88 
181 und 182 der Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845, alſo 
in der Coalitlonsfrage dahin erklärt, daß eine Einwirkung 
irgend welcher Art von der beſagten Aufhebung auf das Ver⸗ 
hältniß von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in hieſiger Ge⸗ 
gend vorläufig nicht zu erwarten ſtehe. In Folge der Forts 
entwickelung des Handelsverkehrs und der Gewerbethätigkeit 
in unſerer Stadt, fo wie der ſteigenden Agrikultur der Um⸗ 
gegend ſind Arbeitnehmer, ſowohl die gewerblichen, wie die 
anderen, ſehr geſucht und werden deshalb auch gut bezahlt. 
Anderſeits hat die Handelskammer nicht umhin können, aus⸗ 
zuſprechen, daß die Aufhebung jener geſetzlichen Beſtimmungen 
unbedenklich erfolgen könne, um ſo mehr, als die Herſtellung 
der Coalitionsfrage die Wiederherſtellung der vollen Gewerbe⸗ 
freiheit und der Freizügigkeit vorausbedingen, von welchen 
beiden eine günſtige Rückwirkung auf die deutſch⸗preußiſche 
Induſtrie. für welche dieſelben mit Rückſicht auf den franzö⸗ 
ſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag ein Bedürfniß, vorausgeſetzt 
werden müſſe. — Nach zuverläſſiger kaufmänniſcher Nachricht 
von Bug her ſteht von dort in nächſter Zeit die Ankunft von 
200 mit Getreide beladenen Kähnen in Aus ſicht. Die Kähne 
führen bis 60 Laſt mit ſich. 

— Aus Eydtluhnen, 11. April, telegraphirt man: 
Im benachbarten Gouvernement Auguſtowo fordert der Fleck⸗ 
typhus zahlreiche Opfer: die Keuptftabt Suwalki ift abge 
ſperrt. Der Landrath hieſigen Kreifes hat die Poſtirung von 
Sanitätswachen angeordnet. 

* In Gumbinnen iſt am 12. April c. der dortige 
Bürgermeiſter Grube nach längerem Krankenlager geftorben, 
— Die am 16. März polizeilich mit Beſchlag belegte Nummer 
des „Bürger- und Bauerufteundes“ jft am 13. April c. wie⸗ 
der freigegeben worden. 


Handels-Jeitung. 
Boörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 13. April. Getretdemarkt. Weizen April: 
Mai 5400 Pfund netto 91 VBancothaler Br., 91 Gd. Rog⸗ 
gen feſter, April⸗Mai 5100 Pfd. Brutto 76 bez., 76% Br., 
75 Gd. Oel Mai 26, Oct. 25%. Kaffee rubig. Zin! 
2000 &%. loco 13%. 
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14. April. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
Müͤhlengrundſtücks⸗Verkau 


| Ein in beſonders gutem Zuſtande befind⸗ 
liches, in ‚biefiger Nähe ſehr günſtig belegenes 


A. W. Conwen 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 91. 
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richt.) Weizen ſtille, ziemlich unverändert. Roggen Yr Früb⸗ 
jahr etwas höher, ſonſt unverändert. Rape Habt 2 5 
Frühl. 39, Herbſt 38%, 11440 
London, 13. April. Conſols 91½. 1% Spanier 414%, 
Sardinier 79. Mexikaner 27. 5% Ruſſen 89%. Neue 
Ruſſen 91%. Silber 60%. Türkiſche Conſols 54%. 6% Ver. 
St. dar 1882 59%. — Hamburg 3 Monat 13 % 8% 
Wien 11 Fl. 22% Er. — Schönes Wetter. 
Liverpool, 13. April. Baumwolle: 4000-5000 Bals 
len Umfog. Wochenumſatz 29,870, zum Export verkauft 5360, 
wirklich exportixt 5778, Conſum 22,000, Vorrath 600,000 Ballen. 
Amerikaniſche 13%, fair Dhollerah 10%, middling fair 
Dhollerab 8%, middling Dhollerah 7, Bengal 5%, Oomra 
9½, Pernam 13% f 
Paris, 14. April. 3% Rente 67, 80. Italieniſche 5 
Rente 65, 95. 3% Spanier —. 14 Spanier 41. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats ⸗Eiſenbahn ⸗Actien 443, 75. Credit-⸗mob.⸗ 
Actien 812, 50. Lomb. Eiſendahn ⸗Actien 552, 50, — An 
der heutigen Börſe war die Stimmung flau und wegen des 
Feiertages wenig Geſchäft; man ſpricht von Anleihen, die 
Italien, die Stadt Paris und die Orleansbahn machen wollen. 
Petersburg, 13. April. Wechſelcours auf London 3 
Monat 31% d, auf Hamburg 3 Monat 28%, Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat — Cts., auf Paris 3 Monat 330% 
Cts. Neueſte Prämien ⸗ Anleihe 107. Impeérials 6 Rbl. 
20 Kp. Gelber Lichttalg ur Auguſt (alles Geld im Vor⸗ 
aus) —, do. do. (mit Handgeld) 45, 44%. 5 
Berlin, 15 April 1865. Aufgegeben 2 Uhr 23 Min. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 

Roggen matter, Na Pfandbr. 85 

000... EM Weſtpr. 34% do. 

ae „ — — 4% do, 
7 rübjahrt 
Rüböl April e 114 eſtr. National⸗Anl. 70 
Fer Anleie 100 1008 Dei drr dee 
Pr. Anleihe r.⸗B. 

„ Ado. 102 102° Deite Srebit-älctien. 


Staatsſchuldſch. - 91% | - 915 [Wechſelc. London . 6 
Danzig, den 15. April. Se 

np [Wocden-Beriht.] Die lang erfehnte Wieder. 
eröffnung der Stromſchifffahrt iſt endlich erfolgt und die viel⸗ 
ſeitigen Befürchtungen, über einen gefährlichen Eisgang der 

Weichſel glücklicherweiſe unnütz geweſen. Im Laufe der näch⸗ 

ſten Woche haben wir ſomit ſchon friſche Waſſerzufuhren zu 

erwarten. Unſer Exportgeſchäft erleidet durch das im Sunde 
fortwährend treibende Eie einige Beeinfluſſung, da nur erſt 
wenige Schiffe unſeren Hafen erreicht und ebenſo verlaſſen ha⸗ 
ben. — Die Witterung im Auslande iſt den Saaten außer- 
ordentlich vortheilhaft geweſen und dadurch die Märkte wei- 
ter verflaut, in Folge deſſen das Geſchäft an unſerer Börſe 
noch mehr beſchränkt wurde. Nur ca. 230 Laſt friſcher und 

200 Laſt alter Weizen konnten mühſam placirt werden, wo⸗ 

bei es nicht ausbleiben konnte, daß Preiſe fuccefftve 5 zu⸗ 

rückgingen. Bez. wurde: alt: 129 bunt . 427 , 128%. 

glaſig 2 430, 130/124. fein bunt 435; friſch 123/4— 

129/07 bunt „2: 355—890, 125 — 127 c hellfarbig 2 

375—380, 124/5—1308. pellbunt A 370410, 128/07 

ganz weiß 420, 130 fein hochbunt . 435. — Roggen 

wurde während der Woche, namentlich vom Speicher, mehr 
ausgeboten, begegnete indeſſen guter Aufnahme, wenngleich Preiſe 
ſich nicht behaupten konnten und 1 Pr ver Sal nachgege⸗ 

ben haben. Verkaufte ca. 300 Laſten bedangen; 121-1244, 

. 232 240, 125 — 12760. 241½ — 243. Auf Lieferung 

find nur 110 Laſten verkauft und 12577“. Minimalgewicht er 

Juni⸗Juli mit 2 250, 127 C. do. e Juli⸗Aug. mit 250 

bezahlt. — Sommergetreide nur ſchwach zugeführt. Weiße 

Erbſen in ſchöner trockener Qualität beliebt und zu beſſeren 

Preiſen leicht verkäuflich und mit 2 300, 306 — 310, 315 

gur 90%. bezahlt. — 1148. große Gerſte 204. — Von 

den während der Woche zugeführten ca. 15,000 Quart Spi⸗ 
time ging die Hälfte zu Lager, die andere Hälfte wurde zu 

13 ½, 13%, 13% % 9er 8000% verkauft. 

Danzig, den 15. April. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt, 120/123 
— 125/26 — 128/29 — 130,31 3. von 52/55/58 —60/64— 
66/67 ½ — 69/70/71 , nach Qualität 7 85%. 

Roggen 120/123/125—126/127/129. % von 38/39/39 — 
40/40 % 1 Gr er 81% €. 

ws 40 — 50 Hr, bis 53 Pr für trockene und klare 

aare. 1 N 

Gerſte, kleine 104/106 — 110/124. von 30 — 32/33 Gr, 
große 110—118/11984. von 29/30—34/36 . 

Hafer 24—26 = 

Spiritus 13% M 

Getreide⸗Börſe. Wetter: milde Luft, trübe. Wind: 

NW. — Am heutigen Markte war die Stimmung für Wei⸗ 

zen luſtlos, nur vereinzelte Kaufluſt hat 105 Laſten zu letzten 

Preifen aus dem Markt genommen. 124% bunt 2. 362%, 

128 4 bunt 385, 392%, 129 24. desgleichen ZZ. 395, 

128/ C. hellbunt 2° 405, 12968. weiß 2 425, 132% alt 

hochbunt ZZ 450, Alles 85 (6. — Roggen unverändert, 

122/34. 2. 237, 127, 127/80. 2. 246 % 81 Uʃ.— Weiße 

Erbſen 2 303 Jar 90% — Spiritus 13% bez. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Varomt.⸗ 


EE] Stand in 12 Wind und Wetter, 
&19| Par. ⸗Lin. ey: . 
13] 4] 333,83 | + 77 „ flau, ar. 
14] 8 756 | + 65 Südl. do. bewölkt. 

12 337,41 |-+ 135 [ S. mäßig, theilw. bewölkt. 
15] 8] 337,52 | , | Südl. flau, bewölkt. 

12 337,66 | + 11,5 | SOeſtl. do. do. 

eilig nbrunn 23 ſſt eine Sommerwohn, Stube 


Küche und Ha i 3195 
Ri usflur, zu vermieten. 
| (Cie e guten Atfeſten verſegene 
Landwirthin iſt zu erfragen SE Tas 
. 33 g * 


Verloren Ne 

e iſt in der e der or er 

% Sc Dt Broſche, ſchwarz emaillirt, vers 
loren worden. Der ebrliche Finder wird gebeten, 
ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung Heis . 

N ligegeiſigalſe 92 im Laden abzugeben. 3511] 


Arendt's Hotel, 


Damm No, 1 


0 tüblenetablifjement iſt unter annehmb. J. Dann. 
Bedingungen zu verkaufen und Näheres in der 


Exped. d. Ztg. zu erfahren. [3518] 
ke me ee ee ee en — — 


Pouch Bill und Säit 
1 


> am Orte, ſo wie im 
ſchäft thätig geweſen und die 


Placement. 
unter 3517 erbeten, 
AN. Heyer. 


in 
CE eſſton, findet in meiner 
5 6430 8 e fe 
F. Selbiger. . n 


Cin junger Mann, der bereits II Jahre hier 

Kiste: im Holzge⸗ 
eſten Zeugniſſe auf; 
zuweiſen hat, ſucht baldigſt in die Bauche ei 
Gef. Adr. werden in d. Exp. d. Z. 


Sohn achtbarer Eltern, jüdiſcher Con ⸗ 
andlung eine 


uerbach, Langgaſſe. 


Am 1. und 2. Oſtertag Concet 
e dea ne we. gr 
m ü . t 

fen Coftüm. olni , Aen. 


Gaſthaus zur Oſtbahn. 
Am 1. und 2. Gepr. Nachmittags Con⸗ 
dert vom Muſik⸗Corps des 1. Leib Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. Bei kalter Witterung im Lo⸗ 
kal, Entrée 2 F. 13496 
Hierzu freundliche Einladung. Stegemann. 


Oldenbn 


enburger 
verſicherunggGeſellſchaft 
Emittirtes Grundkapital 1,000,000 Thlr. 


Statutenmäßiges Grundkapital 2,000,000 Thlr. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Ge⸗ 
bäude, Mobilien, Fabrikanlagen, Waarenlager, Einſchnitt, Vieh u. ſ. w. in der 
Stadt und auf dem Lande zu uſancemäßigen feſten Prämien und iſt der zur 


ofortigen 
DE ferneren Auskunft gern bereit. 


Danzig, 12. April 1865. 


[3453] 


Ausfertigung der Policen ermächtigte unterzeichnete General⸗Agent 


A. Silberschmidt. 


Hundegaſſe 19. 


u — 


Siebenter Rechnungs⸗Abſchluß 
pro 1864. 


Einnahme. 


1. Aus 1863 berrührend: 
. Brandſchaden⸗Reſerve 
b. Prämien⸗Reſerve: T. 
2. Aus 1864: 


a. Prämien für ein Verſicherungs⸗Capital von . 89,314,013 


b. Vereinnahmte Policekoſten 
c. Zinſen von Activeen 
d. Nichterhobene Dividende 


19,295. 25. — 
76,495. 22. 6. 


221,301. 19. 11. 
1,824. 7. 7. 
4,848. 21. 2. 

8 7. 24. 1. 


— ne 
Summa: Ag. 323,174, — J. 


Kb. 


na 
75 
” 


Ausgabe. 


1. Bezahlte Brandſchäden, abzüglich des Antheils der Rückver⸗ 
u erer * * * * „ » * * * + „ * * * * 
2. Rechnungsmäßige Reſerve für ultimo 1864 noch ſchwebende 
Schäden 1 10 aan ect me , 


3. Prämien an die Rückverſicherer 
4. Sämmtliche Koſten des 
a. Gehalte der Direction u. der ſämmt⸗ 
lichen Geſellſchaftsbeamten. 

b. Proviſionen 


0e. Juſertionsgebühren u. Reiſekoſten „ 


d. Miethen, Büreau⸗Aufwand, Bü⸗ 
cher und Schreibmaterialien, Ver⸗ 
wendung für gemeinnützige Zwecke 
und ſonſtige allgemeine Geſchäfts⸗ 
ene may uin men Hate 2 

. Seen 

5. Zurückzuſtellende rechnungs 

r 


b. für ſpätere Jahre 


Geſchäftsbetriebes pro 1864: \ 


E 
mäßige Prämien⸗Reſerve: “) 


1 


Ng. 93,282. 20. 3. 


25,480. 3. 8. 
26,254. 25. — 


2 1 


. 18,160. 13. 8. 
„ 37,276. 13. 6. 


6,361. 29. 1. 


6,389. 7. 1. 
828. 5. 11. 
„ 69,016. 9. 3. 


60,835. 3. 6. 


12,560. 3. — 
5 73,395. 6. 6. 


* 


6. Dritte Abſchreibung auf 30,000 . Inventar⸗, Einrichtungs 


u. Organiſationskoſten, pro anno 10%, macht 
1864 


7. Verluſte an verſchiedenen Debitoren 
8. Gewinn aus dem Geſchäftsjahre 


„ 3,000. — — 
„ 153816. 22. 5 
} . 32,028. 3. 2. 
Summa: . 323,74. — 3. 


für 1864 


») Diefe Reſerve iſt baar vorhanden, d. h. es laſten darauf weder 
Proviſionen, noch irgend welche Verwaltungskoſten. 


Piſanz 
am 31. December 18 64. 


Activa. 


1. Depöt-Wechfel der Actionaire 1709 Actien à 400 . 


2. Effecten⸗Conto: 


a. Oldenburgiſche 4 Staats⸗Anleihe Ag 24,145. — — 


b. Weimariſche Obligationen 


o. Preußiſche 4½ u. 5% Staats⸗Anleihe „ 14,395, 25. 3. 


3. Hypotheken 
4. Wechſel im 


B. Seffbonin — e ine 
6. Beſtand an Verficherungs-Schilvern - . 
7. Werth des Inventars 
8. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. 


1. Actien⸗ Capital 
2. Capital⸗Reſerve dn 


A fiir 1865 
b. für ſpätere Jahre 


4. Reſerve 

Rüctverſicherungs⸗Geſellſchaften. 
5. Dividenden⸗Conto * 
6. Diverſe Creditorees 


Oldenburg, den 31. März 1865. 


Portefeuille, Guthaben bei den Agenten, Rückver⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften und andern Debitoren . 


* 


und Einrichtungskoſten 48 5 


Paſſiva. 


#6. 683,600. — — 
472. 15.— 
„ 39,013. 10. 3. 
5 8,480. 
„ 180,074. 28. 4. 
5 „ Bag 
* * . * 195. 24. 77 


21,000. — — 
RT TAT eee 
Summa: 2g 978,515. 24, — 


RG 


” 


854,500. — — 
4,995. 6. 10. 


36. 60,835. 3. 6. 


für nicht regulirte Schäden, abzüglich des 


u 


* 


12,560. 3.— 


2 a 73,395. 6. 
Antheils der 

C 25,480. 3. 
2 dt . 262. 15. 

19,882. 22. 

5157 


6. 
8. 


Summa: . 9 


Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Fur die Direction: 
H. C. G. F. Lan 


| aſſer, 
dicht am Hafenkanal, hat zu vermiethen 
e Barg. I 


Der General⸗Bevollmächtigte:; 
E15 Du 
riſchen Blumenkohl, Kopffalat, aſtra⸗ 
F chaner Caviar, e erer, 1. — 
öſiſche Liqueure, grüne Schildtrötenſuppe und 
Len er Lerchen empfiehlt ! 
(3524) Carl Jantzen. 


MOGUNTIA, 


vormals Rheinschifffahrts-Asseeuranz-Gesellschaft 
| zu Mainz. 


Grund : Capital: 


Drei und eine halbe 


Million Gulden 


(2,000,000 Thaler preußiſch.) 


Die Geſellſchaft verſichert Waaren, Güter und andere Gegenſtände gegen den Scha⸗ 


den durch Transport, auf dem Meere, den Flüſſen, 


Binnengewäſſern und 


dem Lande, unter liberalen Bedingungen zu billigen feſten Prämien. 
Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen ſich die zur ſofortigen Ausſtellung der 


Haupt-Agenten 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 


Policen ermächtigten 


[3523] 
NB. In den Weichſelſtädten werden no 
Freiteligſöſe Gemeinde. 


m ersten u. zweiten Oſtertage, Vorm. 


10 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes: 


Predigt Herr Prev, Rödner. Am erſten Feier⸗ 
tage: Abendmahlsfeier. — 
e a . 
“erste Toon. 
Verlobte. 


Neuenburg, im April 1869. f ee 
eute 81 Uhr Morgens wurde meine Frau 
von = träftigen, Nnaben entbunden. 
i 5. ri N 
(5846 u 18, den 18. gopert Mpleger. 


Meine liebe Selma, I Jahr 10 Monate alt, 

wurde uns heute Nacht 2 Uhr durch den 

Tod entriſſen. er. Btofenberg md Fan 
Danzig, den 14. April 1865. 3497 


eute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach kurzem 
Kampfe, in Folge der Entbindung, 1158 
innig geliebte Frau, Tochter und Schweſter 
Eveline Lingenberg geb. Richelot. 
Dieſes zeigt ſtatt beſonderer Melbung an 
der tiefgebeugte Gatte, 
3494 


ee Al. 186g. 
Vom 18. d. M. ad koſten 
in der hieſigen Gasanſtalt: 
1) 1 Laſt Coaks 10 Thlr. 
2) 1 Laſt Breeze 6 Thlr. 
3) 1 Laſt Coaks⸗Aſche u. 
Schlacken 18 Sgr. 


4) 1 Tonne Steinkohlen⸗ 
theer 4 Thlr. 


Danzig, den 15. April 1865. 
Die Gas⸗Auſtalt der 
Stadt Danzig.“ 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Loeffler in Mewe eröffnete Konkurs iſt 
durch die Schlußvertheilung beendet. 

Marienwerder, den 7. April 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
3486 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In der Kürſchnermeiſter Friedrich Wilhelm 
Mlodyszewatüſchen Konkurs-Sache iſt der bis. 
erige einſtweilige Verwalter, Herr Rechtsanwalt 
alles ke bier zum definitiven Verwalter beftellt. 
Tiegendof, den 13, April 1865. (3491) 
Kal. ge e, Gerichts: Deputation. 
ie für die General: Auction ix der Hä. 
Free No. 13 Dienſtag, den 18. 
April c. beſtimmte werthvolle Sammlung chirur⸗ 
Naim ee % ek aus n des 
eg ıbmann herrührt 
Mittags 12 Uhr zum Vatan. 2 
3515 othwanger, Aucttonator. 


L 
— as Georginen.Verzeichniß No. 48 des bie igen 
D Garten Etabliſſemenks ift Dlamenitebbahen 
er Poſt überſandt, und mache ich zugleich auf 
die Faber erſchienenen Cataloge No. 44 und 
Supplement No. 47, die noch in Giltigkeit find, 
über Obſt⸗ und Zierbäume und Sträucher, Roſen, 


kommt 


Stauden, Warm: und Kalthauspflanzen auf 
merlſam. 
Plicken, April 1865. 


(3485) J. Neitenbach. 
In der 
Ofen Niederlage 
F. W. B. Koch, 


Ziegengaſſe No. 1, 
werden die teinſten Oefen, ſowie Kamin- 
Oefen zu den billigſten Preiſeu verkanft 
und wird für gute Setzer geſorgt. 
NB. Von luftdichten Thüren halte 
ſtets ein reichhaltiges Lager zu enorm 
billigen Preiſen. 6520) 
( 5 frequente Gaſtwirthſchaft in einer Kreisſtadt, 
2 Stallung fir 40 Pferde, Garten und Kegel⸗ 
bahn, iſt eingetretener Familienverhältniſſe halber 
zu verpachten. Zur Uebernahme der Pacht ſind 
600 Tylr. erforderlich. Näheres ertheilt Lobtltz 
in Schöneck in Weſtpreußen. 50 )_ 


Messina-Apfelsinen u. Ci- 
tronen, erstere 12 Sgr. u. 
15 Sgr. Mike in W b 
F. E. Gossing, 
Heiligegeiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke 47. 


—— 4 —ͤ . ͤ ͥꝶ—dꝗ&u2lk ͤↄ— nn. 


Poggenpfuhl 79. 
Agenten unter liberalen Bedingungen geſucht. 


u der am 20. d. M. (Donnerfiag) ſtatt⸗ 

findenden Extrafahrt nach Berlin find 
noch Pillets Bien ke den 18. von Morgens 
10 Ahr bis Mittwoch den 19. Mittags 3 
Ahr bei L. G. Homann in Danzig, Jopen- 
gaffe 19, zu haben. 


Kerlin. Kessel, Saftanien-Xe Mo. 14, 
(8516) _ _ Unternehmer der Reife, - - 
Eine Beſitzung von 300 Morgen preuß., incl 
= 10 Morg. Wieſen, der Boden durchweg klee⸗ 
fähig, iſt Umſtände halber billig zu verpachten. 
Zur Uebernahme der Pacht ſind 1000 Thlr. er⸗ 
forderlich. Auskunft ertheilt Lobitz in Schöneck 
in Weſtpreußen. 8503 
Eine ländliche Beſißung unweit Marienburg, 
1 Hufe 8 Morgen culmiſch, mit gutem Bo⸗ 
den, / Wieſen, mit auch ohne Inventarium, i 
wegen Todesfalls ſofort 
Danzig 1. Damm No. 
Manske in Altmark. 3493) 

- Saatwicken, (3499 
roth, weiß und gelb Klee⸗, Gräſer⸗, vorzüglichen 
Runkelrüben -, Möhren⸗ u. Wruckenſamen em⸗ 
pfiehlt R. Bäcker in Mewe. 
Bees Drauſen⸗Dach⸗Roßr empfiehlt 
; Wleg. Mielcke, 
(3521) Stadtgebiet Nr. 35. 


entarium, iſt 
J verkaufen. Näheres in 
oder beim Beſitzer G. 


Hôtel de la Marine in Neufahr wasser, 


e. Hafenſtraße No. 7. 
5 eg Viadeene der Schifffahrt erlaube 
ich mir mein Etabliſſement und Billard ergebenſt 
in Erinnerung zu bringen. Das Lokal iſt com⸗ 
fortabel eingerichtet und gewährt eine romantiſche 
Ausſicht nach der See. 4 
Adolpb 2 


— es Lb 
Spliedt's Garten 


in Jäſchkenthal. 
Zur Jahresfeier der Erſtürmung det 


Düppeler Schanzen 
Dienſtag, den R 1865, 


n 
großes Militair⸗Concert 
mit Schlachtmuſik u. Gewehrfeuer, 
ausgeführt von dem Muſikchor des 3. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, ſowie einem ſtark beſetzten 
Tambour⸗ u. Horniſten⸗Corps. 

Anfang 43 Uhr. Entree 5 Sgr. 

Bei ungünftigem Wetter findet das Concert 
im Saale ſtatt. (3019) 
Kuntze, Muſikmeiſter. 


A unge, ne. 
Selonke’s Etabliſſement. 


Am erſten und zweiten Feiertage: 
Auftteten der Taͤnzerinnen Frl. Wey⸗ 
kopf und Frl, Fabieux, der Geiltänzer:, 
Gymnaftiter u eckrobaten - Geſeuſchaft 
Cottrelly und Gebr. Becker, der Opern ; 
ſoubrette Frl. Trey, der Sängerinnen 
Frl. Berry und Wieland und der Sän⸗ 
ger Herren Arnoldi und Ebodowiecki, 
verdunden mit Concert von der Buchholz 
ſchen Kapelle. U. A.: 
Productionen auf dem geſpannten Geile, 
ausgeführt von den Herren Gebr. Becke 
Anfang 51 Uhr. Enitse für Loge 74 
für Saal 5 Zr Tagesbilletb haben keine 


tigkeit. 
Dienſtag (am dritten Feiertage) 
Große R 
mit entſprechendem Programm. — 3 
Ubr, Ende 5 Uhr Nachmitlags. Une e 
far Erwachſene 3 Sgr., Kinder 2 Sgr., für Saal: 
Kinder 1 Sgr., G 3522) 


ils 


Erwachſene 2 Sgr. 


N U 
Stadt- Theater. 
Sonntug, den 16. April (Abonn, suspendu). 
Gaſtdarſtellung der Kaiſerl. Hofſchauſpie⸗ 
lerin Ep 89 Naabe. — Ein Kind 
des Glücks, Schauspiel in 5 Acten von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
* Hermance — Frl. H. Raabe. 
Montag, den 17. April (Aboun. suspendu). 
Gaſtdarſtellung der Kaiſerl. Hofſchauſpie⸗ 


lerin Frl. Hedwig Naabe. — Der Bis 
comte von Lstorieres, Luſtſpiel in 3 Ac⸗ 
ten von C. Blum, 


ierauf: Er experimentirt i 

; 90 Let don Salben, rt, Scherz in 

* 0 1 Letorie 

125 an e von Letorières Fil. Naabe. 

Dienſtag, den 18. April. (Abonn. susp.) Gaſt⸗ 
darſtellung der Kaiſerl. Hofſchauſpielerin 
dt, Raabe. Die Königin von 16 Rab: 
ten, Luſtſpiel in 2 Acten nach Scribe von 
P. Henrion. Hierauf: Gänschen von 
Buchenau, Luſtſpiel in 1 Act von Fries 
drich. Zum Schluß: Ein Pagenſtück⸗ 
chen, Poſſe in 1 Act von Dr. E Töpfer. 


„ Lortſtine N 
7 Frl. Raabe. 


Agnes 
Drud und Verlag von A. W. Nafcmanz 
in Danzig. 


Fritz v. Pirch 
n 
Hieru eine Beilage.. 


Beilage zu 


1 


tadt⸗Theater. 
Benefiz „ . — des Frl. Kratz und 
des Hrn. Sonnenthal: „Pitt und Fox“ von Gotiſchall. 
Den beiden Gäſten von dem Wiener Hofburztheater war 
geſtern noch einmal Gelegenbeit gegeben, ſich dem Publikum 
don der vortheilhafteſten Seite zu zeigen. Frl. Kratz gab 
e naiv⸗muntere Partie Harriel’8 mit großer Feinheit und 
zugleich mit großer Naturwahrbeit. Die Leiſtung des Herrn 
on nenthal als Fox war von bedeutendem lünſtleriſchen 
Werth. In vortrefflicher Maske und mit ſcharf angelegter 
und ſicher durchgeführter Charakterzeichnung wurde uns jener 
geniale Staatsmann gezeigt, der, ſehr ähnlich ſeinem großen 
Zeitgenoſſen Mirabeau, trotz feiner Schwäche gegen das an⸗ 
dert Geſchlecht und trotz ſeiner ziemlich ungebundenen Zer⸗ 
We ſeine öffentlichen Pflichten ſtets ſcharf im Auge 
ehält, und der tretz der ſcheinbaren Frivolität ſeines Pri⸗ 
vallebens, die Ideen einer neuen Zeit mit Begeiſterung er⸗ 
faßt und mit Siegesgewißheit vertritt. Das Publikum zollte 
wiederum den Gäſten den lebhafteſten Beifall. Von den an⸗ 
deren Rollen wurden Pitt, Snoughton und der König von 
4 Furz Bergmann, Schönleiter und Jürgan recht 
11 argeſtellt. In den kleineren Partien befriedigten Frl. 
5 ehringer (Herzogin v. Devonſhire) und: Hr. Heßler (Jen⸗ 
inſon). — Das Stück ſelbſt iſt bübſch angelegt, ein Intri⸗ 
guenſtück nach dem Muſter des Seribe'ſchen „Glas Waſſer.“ 
s unterhält durch den feinen Dialog und ſehr wirkſam arran⸗ 
girte Scenen; einige intereſſante Charaktere, vor allem der 
des Fox, gewinnen die lebhafte Theilnahme des Publikums. 
Nur der Schluß befriedigt nicht ganz. For ſteht fo ſehr im 
Intereſſe des Zuſchauers obenan, daß man ihn ungern ſeinem 
politiſchen Nebenbuhler unterliegen ſieht. In der Geſchichte 
waren ihm noch feine größten Triumphe eben als Mitglied 
der Oppoſition vorbehalten. Hier dagegen iſt die Entſchädi⸗ 
gung für den verlorenen Miaiſterpoſten, nämlich die Bezah⸗ 
lung ſeiner Schulden, eine etwas magere Abfindung. 


In herkömmlicher Weiſe ſei noch der Oper der beendig⸗ 

ten Saiſon ein kurzer Rückblick gewidmet. Es kamen im 

Ganzen 34 Werke zur Aufführung, und zwar 21 deutſche, 9 

franzöſiſche und 4 italieniſche Opern. Von deutſchen Opern 

gingen folgende in Scene: Figaro, Don Juan, Zauberflöte, 

Belmonte und Conſtanze, Robert der Teufel, die Hugenotten, 

— und Zimmermann, die belden Schützen, Martha, 
ang e, Freiſchüg, Nachtlager, Fidelio, Arlers Horſt, 
we die luſtigen Weider, Tannhäuſer, Jeſſonda, 

Es us in der Unterwelt, Venedig in Paris, Flotte Burſche. 

12, vertreten: Mozart (mit 4 Opern), Meyer⸗ 
beer (2), Lorting (2), Flotow (2), Weber, Kreutzer, Beetho⸗ 
ven, Gläſer, Marſchner, Nicolai, Wagner, Spohr mit je 
einem Werk, Offenbach (2), Suppe (1). Franzöſiſche 

Opern: Stumme von Portiei, Maurer und Schloſſer, Fra 

Diavolo, Maskenball, weiße Dame, Poſtillon, Waſſerträger, 

Jüdin, Fouſt. Componiſten: Auber (4), Boieldieu, Adam, 

Cherubini, Hale vy, Gounod. Italieniſche Opern: Lu⸗ 

crezia Borgia, Regimentetochter, f 

poniſten: Donizetti (2), Bellini, Verdi. 

b eu waren nur zwei Werke untergeordneter Art: Offen⸗ 
achs „Venedig in Paris“ und die Suppe'ſche Opexette 
lotte Burſche.“ Als neu einſtudirt ſind bervorzuheben: 

Aer Waſſerträger, Hans Heiling, und Jeſſenda. — Eine 
zahl von 34 Opern während eines Zeitraums von 7 Mo» 


Nothwendiger Verkauf. 
W Stadt⸗ und Kreisgericht 1 
zu Danzig, | 
den 4. März 1968. | 
Die bierjelbit Fieiſchergaſſe No. 18 und 19 
des Hyp.“ Buchs und No. 35 der Servisanlage 
* Fuhrmanu'ſchen Grundstücke, abge⸗ 
ſcäßt auf 7423 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt bppotbekenſchein und Vevingungen in 
der Regiſtratur V einzujchenven Taxe, ſollen 
am 27. September 1865, 
Vormitlags 114 Uhr, 1 
an erdentlicher Gerichtsſtelle Schuldenhalber 
ubhaftirt werden ) 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, baben | 
Anſprüche bei dem Subha tationsgerichte 
anzumelden. 2 00 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht u 
Pr. Sturgardt, | 
den 5. November 1864. 
Das dem utsbeſitzer Carl Wuguft , 
nder gebörige Grundſtüg Gar dezau No. 
„dabgeſchätzt auf 11,999 %. 20 , zufolge 
der nebſt Oypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerem Büreau III. einzuſebenden Taxe, joll | 
am 24, Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
auf lle unbekannten Nealprätendenten werden 
j Aneboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
vüteſtens in dieſem Termine zu melden. ö 
N) äubiger, welche wegen einer aus dem 
Sap otbekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
Nen Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
Wien in rache bei dem Subzone c 


EM Cone über das Vermögen des 
au er iogen 
zur Verbandes Eouis Wolff zu Elbing iſt 
einen Accord ER und Beſchlupfaſſung über 
de an ’ 
tb. Mai c. 
ormittoge 7 
vor dem unterzeichnete 98 11 utr, 
immer No. 10 anberau Com miſſar im Term ens⸗ Ich 
ligten werden hiervon en. Die Bethei⸗ 
Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſt dem Bemerken in 
Uäufig zugelaſſenen Fordetungeſtellten oder vor⸗ 
gläubiger, jo weit für dieſelden „der Cencurs. 
recht, noch ein Hypothekenrecht Pfarr ein Vor⸗ 
.. en a in Auſpruch ge on 
wird, zur Theilnahme an 
er; über — Accord berechtigener Beſchluß⸗ 
lb ing, den 5. April 1865, 


Königl. Kreis- Gericht 


13487] 


Norma, Troubadour. Com⸗ 


er Verkau BT 4 d 


den N heumatismus 
würdigte Mittel. 


(Dieſer Ruf iſt von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, welche gegenwärtig den weißen Senſſaamen verordnen und felbft davon Gebrauch machen.) 


Die Pflanze des weißen Senſſaamens gehört 

die Säſte zu verbeſſern, und den ganzen O 0 

Eigenſchaften in ſo glücklichem Maßſlabe, daß er mit! 

kommenſten Sicherheit bei den ſchwächlichſten und veizbarfien Perſonen, bei Frauen, 

innern Organismus mittheilt, ſcheint, weit entfernt in irgend einem Organ Erschlaffung und 
fähigkeit anzuſpannen. 

Man wird leicht begreifen, 

belebend wirkt, man wird einſehen, e 

beiten, die uns plagen, einen günſtigen und vielfältigen Einfluß ausüben mußte. 

heiten der Verdauungsorgane war bald 

ſondern auch der Herd aller unſerer Leiden 

bindung ſtehen? 
Es wäre überflitffig, die hei 
dieſes olksthümtiche Medicament tägl 


en Aus meinem letzten Briefe wer 
meiner unentgeltlichen Verfügung zu ſtellen, n 
Heute kann ich Ihnen drei neue Fälle ganz unerw 

Recht als unheilbar betrachtet hatte, da ſie allen gebräuchlichen 
Jahren an chroniſchen Magenbeſchwerden (Dlagenkrampß) litt, 
iſt bei dem Kranken, der an einer eingewinzelten Leberkrankheit leidet, 
daß man eine gewiſſe Geneſun A. . 9 n 
Ich weiß wohl, daß der Senfſaamen nur dann alle ſeine koſtbaren Eigenſchaften beſitzt, wenn er gauz rein, friſch und vollſtändig von ſeinen 


bitte Sie mir wiederum eini 


Der Alleinverkau 


ſoeben per Bahn ein und empfehle ich dieſelben idres 


| i drikates w { ichſt. 
Der Commiſſar des Concurſes. | hei ee 23, 


Sonnabend, den 15. April 1865. 


naten iſt keine überreiche Production zu nennen. 
jährigen Saiſon, welche ſich für die Oper bei weitem 
ger der Gunſt des Publikums zu erfreuen hatte, ſtieg die Zahl 
der aufgeführten Opern auf 40. Das diesjährige Minus ge⸗ 
reicht dem Inſtitute nicht zum Nachtheil. Es ſpricht im Ge⸗ 
gentheile für die Tüchtigkeit des Perſonals und für die Ber 
liebtheit der einzelnen Mitglieder, in ſofern es möglich war, 
eine Reihe der gediegenſten Opern in öfteren Wiederholungen 
vorzuführen und dadurch ein Enſemble zu bilden, welches den 
Beſuch vieler Vorſtellungen beſonders genußreich machte. Wir 
führen nur die Mozart'ſchen Opern an, namentlich Figaro's 
Hochzeit und Don Juan, welche bei häufigen R.priſen ſtets 
ſlark beſucht waren und durch treffliche Ausführung als die 
Glanzpunkte der Saiſon zu bezeichnen find. Eine Zuſam⸗ 
menſtellung von 3 Acten aus verſchiedenen Opern Mozart's, 
aus Anlaß der Geburtstagsfeier des Meiſters gewählt, fand 
gleichfalls fo großen Anklang, daß öftere Wiederholungen vor 
gefülltem Haufe ſtattfanden, obſchon ſolchen Opern- Bruch⸗ 
ſtücken kritiſch nicht eben das Wort zu reden iſt. Nächſt den 
Mozart'ſchen Opern erlebte der „Freiſchütz“ die meiſten Dar⸗ 
ſtellungen. Dagegen konnte die moderne große Oper nicht 
recht in den Zug kommen, weil es an einem ausreichenden 
Heldentenor fehlte. Ein bedeutender Gewinn und auch ein 
unzweifelbaftes Zugmittel für die Oper war die Acquiſition 
des Fräulein Tyereſe Schneider, die ſich durch brillante 
Stimmmittel und vorzüg liche Schule als eine ausgezeichnete 
Prima⸗Donna bewährte und den ganzen Winter über eine 
nicht zu ermüdende Aus dauer bethätigte. Auch das colorirte 
Geſangsfach beſaß in Frl. Frey eine ſehr geſchickte, künſtle⸗ 
riſch gebildete Vertreterin, welche, ſobald fie ſich nicht durch 
öftere Kränklichkeit behindert ſab, durch ihre Leiſtungen wahr⸗ 
haft erfreute. Als lyriſcher Tenor von ſehr guten Mitteln, 
aber noch nicht genügender Ausbildung, erwarb ſich Herr 
Jungmann viele Freunde. Der Barytoniſt, Hr. Formes, 
zeigte ſich in tiefer liegenden Rollen als ſtimmbegabter und 
routinſrter Sänger, mit etwas überwiegender materieller 
Richtung. Hohe Barytonpartien lagen nicht im Bereiche des 
Hrn. F. Die Zierde des Herrenperfinal® war wieder der 
Director, Hr. Emil Fiſcher, durch vie Vielſeitigkeit feines 
Talentes und durch das Uebergewicht ſeiner muſtkaliſchen 
Bildung. Ein tüchtiger Baßbuffo blieb auch diesmal, wie im 
vorigen Winter, zu wünſchen. Als Gäſte ließen ſich der Te⸗ 
noriſt Herr Theodor Formes (in 4 Rellen) und Frau 
Tuczek⸗Herrenburger (in 3 Rollen und einem Theater: 
Concert) hören. Beide Künſtler hatten ein erfolgreiches Saft» 
ſpiel und bewirkten gefüllte Häuſer. Markull. 


* Im Monat März c. find Jar Bahn angekommen: 
159,125 Schfl. Weizen, 53,827 Schfl. Roggen, 10,141 % 
Schfl. Erbſen, 5250 % Schfl. Gerſte, 3153 Schfl. Hafer, 
1326 % Schfl Wicken, 114,699 Quart Spiritus; verſandt: 
137 Schfl. Weizen, 460 Schfl. Roggen, 458% Schfl. Erb- 
fen, 158 Schfl. Hafer, 172 Schfl. Wicken, 1666 Schfl. Rüb- 
ſen, 22,602 Quart Spiritus. 

Schiffsliſten. 
Meufabrwaſſer, den 13. April 1865 Wind: SW. 

Angekommen: Meyer, Robert, Sonderburg; Kromann, 
Catharina, Cappeln; beide mit Ballaſt. 

Den 14 April. Wind Süden. 


In der vor⸗ dal; 
weitem weni- Amicitia, Delfzyl; Schmidt, Argus, Kiel; 


Angekommen: Kleyn, Freiherr Otto v. Manteuffel, 


London; Nielſen, Colibri, London; Olfen, Emigrant, Aren⸗ 


der Bleichſucht, der Gicht, de 
Katarrh, der Milzfu art 
tritt der Pubertät 3 


In ihrer gelehrten Abhandtung über 


Perſönliche Erfahrungen laſſen uns nicht 
ſehr kräftige iſt; Haultranthelten und chroniſcher 


„Jobſchon fie die Eingeweide mehr reizen. Wir lenken die 


ieje Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Koske 


beißer GeſundheilsSeuſſaamen von Didier. 


Ro. 2960 der Danziger Zeitung. 


Bockbout, Hillechina Catharina, Vliſſingen; de Groot, 
ſämmtlich mit 
Ballaſt. — Jeſſen, Holger, Meſſina, Früchte. — Strachan, 
Charlotte, Reith; Cormack, Alert, Grangemoutb; Watſon, 
Margareth, Leith; Roß, Jack, Leith; Biſchoff, Induſtrie, 
Grangemoutb ; Carnegie, Pugb Miller, Clackmangen; Jack, 
Caithneß Laß, Alloa; Fotberingbam, Mary Stuart, Dyſart; 
Wilſon, Mary Willor, Inverkeithing; Duncan, Sea, Leith; 
fänmtlid mit Koblen. — Lyall, Prince of Wales, London, 
Cement und Guano. N 

Geſegelt: Schievelbein, Baldur, Neweaſile; Redmann, 
Johanna Emilie, Sunderland; Schakow, Trio, Flensburg; 
Brandt, Rudolph, London; Byder, Sarah Juliana, Lon⸗ 
don; ſämmtlich mit Getreide. — Kahlte, Maagen, Liver- 

bſen. 

l deal, Bird ee. . 

Angekommen: Moway, Glendewon, Alloa; Hintz, 
Paul Gerhard, Sunderland; Bach, Friederike With ü 
Hartlepool; Sutherland, Expreß, Neweaſtle; Roſenberg, 
Jacob Arend, Sunderland; ſämmtlich mit Kohlen. — Streck, 
Tolberg (SS.), Stettin, Güter. — Eltvedt, Argo, Arendal; 
Nice, Helfingdr, Helſiagör; beide mit Bolloſt. — Red, 
Mary Reid, Loſſtemouth, Heringe. Ankommend: 20 Schiffe. 


Thorn, den 13. April 1865. Waſſerſtand: + 15 Fuß 5 Boll. 


Stromab: L. Schfl. 
Klei, Modlinski, Nieszawa, Dig., Arnold u Co., 29 — Wz. 
Lehmann, Wylczinski, do., do., Otto u. Co., 46 — do. 
Loepke, Peret, do., do., Goldſchmidts S., 47 — do. 
Burnitzki, Derf., do., do., Dief., 32 — do. 
Peglow, Wylcynsli, do., do., Otto u. Co., 33 30 do. 
Kratz, L. Cohn u. Co., do,, do., 5 46 — do. 
Androf, Marſop, Wloclawek, do, Goldſchmidts S., 42 — do. 
Budach, Derſ., do., do, Dief, 53 20 Rg. 
Voigt, Czamanski, do., do., Köhne, 41 — do. 
Salatko, Marſop, do., do, Goldſchmidts S., 56 — do. 
Vierrotb, Derſ., do., do., Dief., 41 3 W;. 


Gieldzinski u. 
Löwinſohn, 40 — Rg. 
Erdmann, Marſop, do, do., Goldſchmidts S., 48 2 do. 
Habermann, Marſop, do., do., Dieſ., 40 30 Wz. 
Fritz, Zlecen, do., do., Arnold u. Co., 29 36 Ng. 
Brauer, B. Cohn, do., Stettin, Perl u. Meyer, 40 50 do. 


Projahn, Gieldzinski, do., do., 


Ulm, Derf,, do., do., Seligſohn u. Co., 40 — do. 
Antrik, Warſchauer, do., do., Warſchauer, 4140 do. 
Zietmann, Neumann, do., do., Neumann, 36 20 do. 
Voigt, Schönwitz, Plock, Danzig, 38 — do. 
Grabert, Peretz, do., do., 45 — do. 
Fenski, Goldmann, do., do., Steffens S. 37 — do. 
Weber, Fogel, do., Stettin, Marſop, 42 — do. 
Wolff, Flatau, do., Danzig, Köhne, do. 


Fritz, Woldenberg, do., de., Goldſchmidts S., 54 — Wz. 
Mündel, Neumark u. Oberfeld, do., do., Köhne, 35 — Rg. 
Summa: 411 L. 3 Schfl. Wz., 660 L. 48 Schfl Rg. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Minna Reuter mit Herrn Kaufmann 
T. O. Becker (Oletzko⸗Lötzen); Frl. Louiſe Göde mit Herrn Guts, 
beſitzer Puklinski (Wilkowen⸗Grünthal). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Jacoby (Germau). 
Todesfälle: Herr Rentier Johaun Reimer (Elbing). 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


7 Jahre eines ſtets wachſenden Erfolges beftätigen die wunderbaren heilkräftigen Eigenſchaſten des weißen 
Senſſaamens von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch conftatirte Kuren rechtfertigen vollſtändig die allgemeine Bes 
liebtheit dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit Recht 
mittel, ein koſtbares Geſchenk des Himmels nannte. — Es giebt keine einfachere, keine ſicherere, keine weniger 
!koſtſpielige Heilmethode; 3 bis 4 Kilogramms genügen zur radicalen Heilung der Magenentzündung, des Magen ⸗ 

krampfes, der Werdauungsſchwäche, der Krankheiten der €i 

der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheiten, der 


n ſegensreiches Heil ⸗ 


ngeweide, der Ruhr, der Diarrhoe 
Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 


lechten, der eingewurzelten Verſtopfung, der Engbrüſtigkeit, des 
ber Blähungen, des Schleims, der Krankheiten, welche durch Ben: 

8 erbeigeführt werden, aller Krankheiten des Bluts und der Safte ıc. ıc, 
Krankheiten, gegen welche der Senffaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. empfohlen wird. 


en Ein 


Urtheil der Herren Trouſſeau und Pidoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris. 

e Heilkunde und 
Troufjean und Pidonx, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris, wie folgt aus: 
zweifeln, . n 
Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 
die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden 


medieiniſches Wiſſen drücken ſich die Herren 
daß die blutreinigende Wirkung des weißen Seuſſaamens eine 


Abführungsmittel heilen nicht ſo ſicher die Flechten und 


Aufmerksamkeit der Aerzte auf dies wenig gekaunte und daher zu wenig ge- 


Urtheil des Herrn Dr. Bellanger, Mitglied der Pariſer Facultät, Über die Eigenſchaften des weißen Senfſaamens. 


Organismus neu zu beleben. 


ſagen wir, 


erkannt. 


Herrn Didier in Paris. 


binnen Kurzem erwarten kann. 


2 


25. September 1863. 


erbeten, 


daß ein Saamen, der ſo ſchätzbare Eigenſchaften in ſich birgt, der 
daß ein ſolches Heilmittel nicht unbemerkt bleiben konnte, 


den Sie erſehen haben, daß ich die 30 Kilos weißen Senfſaamen, die Sie 
mit einem außerordentlichen Erfolge angewandt habe. 


N F für Danzig befindet ſich bei Carl M 
Farben- u. Parfümerlea handlung, Langenmarft No. 1s 


weh begehrten großen Berliner Geld⸗ 


fiehlt 
chränke nebſt mehreren kleineren, trafen resdener Stollen empie 


Julius Schubert. 
Beſtellungen zu morgen en heute 


zu der heilſamen Familie der Eruciferen, Der Saame hat die Eigenſchaft das Blut zu reinigen, 

Der Seuſſaamen wirkt außerdem auſlöſend und leicht abführend. Er beſitzt dieſe 
Milde wirkt ohne je Kolik noch irgend welche andere Zufälle hervorzurufen; man wendet ihn mit der voll⸗ 
Kindern und Greiſen an. Er 


Die leichte Erſchütterung, welche er dem 
Müdigkeit zurück zu laſſen, vielmehr dieſelben zu neuer Lebens⸗ 


gleichzeitig auflöſend, abführend, reinigend und 
daß es vielmehr auf die größte Anzahl der Krank⸗ 


„Seine kräftige Wirkung gegen die verſchiedenen Beſchwerden und Kranls 
Wer wüßte indeß nicht, daß dieſe Organe nicht allein der Mittelpunkt des ganzen organiſchen Lebens, 
find? Wer wüßte nicht, daß fie mit allen übrigen Theilen unſeres Körpers in der genaueſten und intimſten Ver⸗ 


(kräftigen Wirkungen des weißen Senſſaamens noch weiter entwickeln zu wellen; die außerordentliche Dienſte, welche 
ch leiſtet, find eine Thatſache, die ſowohl durch die Wiſſenſchaft als durch die Erfahrung beglaubigt it. 


Dr. Bellanger, Mitglied der Pariſer Facultät. 


ſo freundlich waren zu 


arteter Heilungen mittheilen; der erſie betrifft eine Flechtenkraukheit, bie man bis dahin mit 
Mitteln hartnäckig widerſtanden hatte; bei dem zweiten iſt d 


er Kranke, der ſeit mehreren 


durch die Anwendung von 6 Kilos Seufſaamen vollſtändigt gebeilt worden; bei dem dritten 
nach zweimonatlicher Anwendung des Senſſaamens eine 


ſolche Beſſerung eingetreten, 


Hülſen befreit iſt; beſch digt, alt oder unrein iſt er kraftlos und wenn er warm geworden iſt, kann er ſogar schädlich wirken. { 
i ge Kilos von Ihrem unvergleichlichem Heilmittel zu ſenden, weiches die Herren Dr. Koofe und Turner mit 
Recht ein ſegenreiches Heilmittel, ein koſtbares Geſchenk des 


g f ge! Himmels genannt haben. 
Empfangen Sie mit meinem beſten Dank die Verſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung, 


Grognat, Dr. med. der Pariser Facultät. 


arzahn, Droguen⸗, 


[7624] 
in Spevitions-, Wein, Spirttuofens u. Cis 
= agarren Geſchäft en gros & en detail (alte 
Firma hier) ſell w. Ortev. an einen j. Kaufm. 
mit kl. Vermögen ſofort abgetreten werden. 
3488; Näheres Glockenthor 12, 1 Tr. 13513] 


Bekanntmachung. 

Sowohl die am 1. April cr. fällig werden⸗ 
den halbjährigen Zinſen von den Danziger 
Stadt Obligationen de anno 1850, als auch die 
bis jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelben Obli⸗ 
gationen für frühere Termine, konnen vom 3. 
April er, ab an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden auf der Kämmerei⸗Haupt⸗ 
Kaſſe, gegen Auslieferung der betreffenden 
Zins⸗Coupons, in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 20 März 1865. (2684) 


er Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffuung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg 


in Wſtpr., 
erſte Abtheilung, 
den 5. April 1865, Nachmittags 4 Uhr. 
eber das Vermögen des Conditors und 

Kaufmanns Ed. Spanky in Lautenburg iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. April e. 
feſtgeſetzt. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maile |. . 


iſt der Apotheker Weichert in Lautenburg be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


den 15. April 1865, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis Richter Roſenow anberaums 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlage 
über die Beibebaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
16. Mai cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe e Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denfelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners baben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Brand: 


ſtüden uns Anzeige zu machen 131930 
ie diesjährige ſechſte Auction ſun⸗ 
ger Zuchthiere wird abgehalten: 


Mittwoch, 3. Mai 1865, 
11 Uhr Vorm., 


Es kommen zum Verkauf ungefäbr: 
100 Southdowu Vollblut⸗ und 
Manchamp-Kammwoll Böcke, 
40 Southdown, Vollblut ⸗ Schafe, 
10 Sborthorn- Bullen 3 
40—30 Eber und Sauen der größten 
und mehrerer kleinen, mittel 
großen engliſchen Schweine: 
zacen, darunter namentlich 
auch Berkſhire. ä 
Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei⸗ 
ſen eingeſetzt und für jedes Gebot, ohne Rück⸗ 
kauf, zugeſchla en. 
Vom 22. April an werden auf Verlangen 
ſpeeielle Verzeichniſſe verſandt. 
Hundisburg bei Magdeburg, März 1865. 


12905 Herm. v. Nathuſius. 
Die Thuringia in Erfurt 

verſichert Gebäude, Mobiliar, Inventar, 

Einſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen euersgefaht 


zu billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt fie beſondern Schutz. 


Sie jönest Lrheusverſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


anerkannt billigiten 


Prämien. 


Land- und Wafertransport- 


Verſicherungen werden zu den günftig- 


ſten Bedingungen vermittelt. 5 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, & wie die Agenten 
Secretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
und Ohra No. 274, . 
Fr. F jun., Danzig, Reit⸗ 
ar 


hn 22) € 
Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 
Eruſt Zacharias, Danzig, Hundegaſſe 33, 
Arnold Wolfeil in Elbing, 
Alsleben in Neuſtadt, 

Kleszezynski in Berent, 
Secretair Tormann in Marienburg, 
Rendant Nee onz in Dirſchau, 
Secretair C. G. Zander in Mewe, 
Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Actuar 5. Kahraun in Marienwerder, 
Carl Braun in Graudenz, 
Rendant Weber in ching 13080] 
Glaſermeiſter G. Kruſchinsky in Rieſen⸗ 


burg. 
„Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Verpachtung. 

Ein tölmiſches Gut bei Liebftadt, Kr. Moh. 
rungen, excl. Wald 35) Morg. 103 Q. Ruthen 
Preuß. groß, mit ſchönem Boden, vollſtändigem 
Inventarſum und ſehr guten Baulichkeiten, fol von 
Johanni d. J. ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 
Zur Pachtubernahme find 4000 Thlr. erforderlich. 
Hie näheren Bedingungen ſind durch Pr at 

985 


fahren. 
Liebſtadt. C. Claaſſen. 


8 
befindet ſich jetzt wieder Jopengaſſe 24. 
A „ . Win, 


32010. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dawpfſchifffahrt zwiſchen | 
ork 


Hamburg und New 


eventuell urg. anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Saxonia, Capt. Meier, am 29. April, Germania, Capt. 0 e 27. Mai. 
Teutonia, = Haack, am 13. Mat, Boruffin, „ Schweunfen, am 10, Juni. 


Savona, „ Meier, am 24. Juni. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. & 130, Zweite Kai 4 110, gwi⸗ 
ſchendeck Brot, 4 60. 8 * 150, Zweite Kajüte Pr Ert. A 110, Zwi 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubilfuß 


mit Ba re 9 Gen 0 
ine Expedition durch ein der obigen Geſellſchaft gehörendes Segelſchiff findet ſtatt: 
am 1, Mat pr. Yadeıfaif „Oder“, Capt. en ec 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
4 wie bei dem für Preußen zur Schließung ver Verträge für vorſtehende Shi allein comcefs 
ſionirten General⸗Agenten 


al 
i H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtrabe a. N 
u. RR ONE era Modern ‚ÖeneralsUgent durch ae 2 des Herrn 
. olten, Mm. ger in ich bis Ende i d. J. 
jeben 1. und 15. große ſchnellſcgelnde Wackeiſchie Dambutg allmonatlic Jun . S 


Guano-Depot 


der Peruanischen Regierung in Deutschland, 
Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schulle in Lima mit der ausschliess- 


lichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und 
Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark, sowie mit dessen Verkauf für Rechnung der 


Peruanischen Regierung. beauftragt, zeigen wir hierdurch an, dass wir in Königsberg 1. P. 
unter Herrn Friedrich Laubmeyer ein Depot haben. 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 83 Thlr. 
bei Abnahme von 60,00 Pfd. und darüber, 90 Thlr. bei Ab- 
nahme von 2000 bis 60,000 Pfd. pr. 2000 Pfd. Brutto-oll- 
gewicht ohne Abzüge zahlbar pr. comptant, 

Hamburg, April 1865. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J Schön & C0. 
Zwiſchen 


Bad Neuenahr Bonn und Coblenz. 


eg, im romantiſchen Ahrthale. 
Warme alkaliſch⸗toniſche Qu llen 180 bis 2 R. Mineratwaſſer und Paſtillen 
Für Bruſtleidende und nervöfe Perſonen anerkannt vorkrefflich wirkendes Klima. 


Waſſerheilanſtalt und Klimatiſcher Kurort 


Schweizermi ichſ. Schwei 
„Eröffnung 1150 1. 10 r tühle (ſächſ. Schweiz). 


(8015) 


Saifon 
vom 1. Mai bis 30. Sept. 


ſtets verſandt. 
(2855 


ai unter ärztlicher Leitung des Dr. Herzog. 
Profpecte auf frankirte Briefe gratis, 


1 ))7CCCCCCCC CCC 
a Folge der mir a ’ 
egen Alben ene Lab te Freiwilliger Verkauf. 

kerorts ein Commiſſtons., Speditions. und Der Unterzeichnete beabſichtigt, fein Örusd- 
Agentur-Geſchaͤft errichtet, welchesſich mitAus⸗ ſtück Sackheim Mittelgaſſe No 3 u. 4, ganze 
fübrung aller ins Bereich des genannten Ca- Gartengaſſe und Sackheim Hintergaffe No. 61. 
— ein ſchlagenden Aufträge beſchäftigen u 8 90⁰⁰ Zub Straßenfront und ca. 700 C- 
5 An⸗ u. we a auen 97 7 | kaufen. e ee e e 

td- un duſtrie⸗Erzeugniſſen, Pachtungen, r Ab 
Plactrung 4 Mualändes aller Branchen Fer | des Na ene Br 0 
Vermittelung, betreffend den Handel, Landwitth⸗ am l. Mai e 

0 2 


ſcaft und Indußtie, wird Haupt⸗Beruf meines Nachm. 3 Uhr 
m Geihäftslotal:, Sadheim Hinterſtraße 


Unternehmens fein, in de 
Die Bedienung reell, die Proviſion mäßig. No. 4, an. Die Bedingungen können daſelbſt 
eingeſehen werden. 


L. Dembinsfi in Lipno per Thorn, 
13178 Köniar,, Polen. Königsberg, den 12. April 1865. 
3432 Moritz ⸗Levin. 


u verkaufen oder zu verpachten, Unterhand⸗ 
3 ler bleiben unberüchſichtigt. ———k!. —¾—¾ 
Freiwilliger Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Preußens: Ein Gaſt⸗ 
Der Unterzeichnete beabfiätigt, feine am 
hei 


haus mit Saal, 15 Zimmern, Einfahrt, Wagen⸗ 

remiſen, Stallungen, ſehr großen Hofräumen 6 
Pregel gelegenen Grundſtücke, Sadheim Hinter: 
ſtraße No. 4 und 7 a, mit den darauf ber 


Bad Dien 80 a 940605 u 

nzahlung „Pacht ; ich, - x 

3 9 | finvlichen Bauligteiten und Zabritanlagen, alk: 
a) Muhen Hobel⸗, Feder⸗ und 


2. — —- . — 


mit angemeſſener Caution. ; 
Ferner bei derſelben Kreisſtadt: Eine neu 


eingerihtste Ziegelei nebit Morgen Acker Nutpmaſchine, Klobſcge und Kreisfäge, 
und Wieſen. Kaufpreis 14,000 5 Anzah⸗ b) zwei Mahlgänge, . wle 
lung 5000 As, Pacht 700 % jährlich, mit e) zwei Dampfmaſchinen von je 15 und 35 
e Baal 7 a) en 
uskunft ertheilt auf fr. Anfragen en mit feuerfeſten Kellerräumen, 
Carl Mallon von 120 La Schüttung, 


(2859) 


in horn. e) Nemo Holzmagazine, Stallung und 


aus freier Hand zu verkaufen. 
ur Abgabe von Geboten und Ertheilung 
des Zuſchloges ſteht ein Termin 


am 1. Mai e., 


Nachm. — Ubr, 
in dem Geſchäſtslocale, Sadheim Hinterſtraße 
No. 4, an. Die Bedingungen können daſelbſt 


1 ehen werden. 
rü 88 86, den 12. pril 1865. 
13431] Morts Levin. 
Guts⸗Verkäufe. 
Käufern empfiehlt Güter in allen Größen 
in der Provinz Preußen, Pommern, Poſen und 


Schleſien 
Alb. Nob. Jacobi, 
3170] Breit aſſe 64. 


n der Nähe des Bahnhofes am Waſſer ger 
legen, wird ein freier Platz zur Fabrikan⸗ 
lage forort zu kaufen geſucht“ Gelällige Adreſſen 
unter Angabe des Kaufpreſſes werden in 
55 . dieſer Zeitung unter Nro. 3422 
erbeten. 


— un nn 
Fine Waſſermühle mit ausreichendem Waſſer 

für 2 Maßlgänge wird in der Nähe von 
Danzig geſucht. Off. i. d. Erp. d. Z. unt. 3393. 


Franz. Goldfiſche nebſt Gläſern, 
Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen 
Auffäpe empfehle 

18892 Wilhm. Sanio. 


potheken⸗Actſen⸗Bank in Berlin nimmt entge⸗ 
gen T. Teamer, Haupt⸗Agent, Langgaſſe 29. 


Den Herren Kaufleuten, welche 

auf der Durchreiſe nach 
Leipzig Berlin beſuchen, em⸗ 
pfehle ich mein reich ſortirtes 
Engros⸗Lager fertiger garnir⸗ 
ter halb und ganz wollener 
Damen Unterröcke in neueſtem 
Genre zu den ſolideſten Preiſen. 
N. Behrens, Hoflieferant 
in Berlin, Jeruſalemer⸗ und 
Kronenſtr.⸗Ecke. (3266) 


Gutsverkäufe. 


Reflectanten empfiehlt Güter jeder Größe 


in der Provinz Preußen, Pommern und Poſen 
(3078) T. 


Tesmer, Langgaſſe 29. 


Zu vermiethen. 

Auf einem Gute, 2 Meilen vom Bahnhof 
Schlobitten, iſt ein bequem eingerichtetes herr» 
ſchaftliches Wohnhaus nebſt allem Zubehör, 
Garten, Stallraun zc. zu vermiethen. 
ef. frantirte Anfragen werden unter der 
Adreſſe R. R. poste restante Schwölmen erbeten. 

5 (3258) 


Kleeſamen 
in rother und weißer Wagre, fo wie ver⸗ 
ſchiedene andere Sämereien offeriren billigſt 
11785] Regier & Collins. 


Hypotheken⸗Beleihungen. 
Die Leipziger Tppothekenbank giebt Dar 
leben auf ländliche und ſtädtiſche Beſitzungen 
* 1. Stelle in jedem beliebigen Poſten & 
rocent, und wollen die Seloſuchenden ſich gef. 
an den unterzeichneten Bevollmächtigten der 
Bank wenden. [3264] 
Robert Sydow zu Königsberg 1. Pr. 


Gegen Zahnschmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Zahn molle“ a Hül 


21 2 J. L. Preuß. 2185 
Apotheker Bergmanns 
Eispomade, 
rühmlichſt befamnt, die Haare zu kräuſeln, jo 
Din Deren Ang ** u verhin⸗ 
„ empfiehlt à Fl. 5, 8 un 
(2186) J. L. Preuss. 


Für Liebhaber von Rothweinen. 


Vorzuüglichen Ober⸗Ungarſchen rothen Ta- 
1 Egri Bor), empfiehlt in einzelnen Fla⸗ 
chen & Er pro Dutzend 8 , 

3391 ohanues Kranfe, Jopengaſſe 46. 
Eine Partie Lichen, nuch Hamburger Art bear⸗ 
beitet, haben wir an der Ablage Allenburg 


in Ostpreußen. R 
e eflectanten wollen ſich an uns 


Iiror Bitten’ Hi 
ABa00ı e Sand 
| 192 4 %%, L euchz verſendet 
10 iterie=foofe, ch s. rec 
e jetzt Neue Schönbauferftu. 15. 13202 
Lotterie⸗Looſe u. Antheile 
IV Cl 44.8 Tylr., % a 4 Thlr., ½2 5 
„Et. 2 Tbl., ½ a 1 Thit., wie ſie bel 
meinen langjährigen Kunden fe fehr beliebt, 
find wiederum in jeder Quantität zu haben in 
Berlin bei 3048 
Albert Hartmann, Lands bergerſtraße 86. 
Die Erneuerung der Eoofe zur 4. Kl. 
131. Lotterie, welche fpäteftens am 
18. d. W. erfolgen muß, beinge ich hier⸗ 
durch in Erinnerung. 3282 


(3282) 
H. Rotzoll. 
Einige Achtel⸗Lotterie⸗Loos⸗Antheile a 7) A 
zu verlaufen. Ar. werden erbeten unter 
3464 ia der Arxped d. Ats. e 
„„ Vom Bandwurm 
heilt leicht und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Pinterſtraße 42. 
Ainet verjendbar. Näheres bricflic. 513 
3 Schſen then m Sappaı I De 
Cartbaus zu verkagſen. 33120 
(&" 5 dreſſirter brauner Hüdnerhund, 3 
Jahre alt, iſt Poggenpfuhl 19 — zu 


verkaufen. 
riſchen echten ar Dis 
5322) 


ter val Poggenpf N 
Franzöſiſche Mühlenſteine 


von feiner prima Qualltät empfiehlt zur Vers 
fertigung eines a weißen Mebles unter 
Garantie beſonderer Mahlfahigkeit, nebſt Deuts 
{hen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engliſchen Suß⸗ 
ſtablpicken und ſeidener Muller⸗Gace zu den 
billigiten Preiſen die Fabrik von 


Fr. Wm. Schulze in Berlin, 
2234) Schönhauſer Allee 3, 


Gogolin er Kalk, 
engl. Portland⸗Cement v. Robins 
E Comp. empfiehlt billigſt (2211) 


Johann Euß in Dirſchau. 


Je tmalmaagen Bichnma⸗ 
gen an Geländer, Kaffees 
brenn⸗Maſchinen, Shale 
Stangendesmer, Farbemühlen, Talgpreſſen, ſind 
auf 5 Jahre eg? 2 8 
werden nur gut und billig au r tige 
Baubeſchläge nach neue ſter Sri. ut 
und ſauber gearbeitet. 2 werden effee 
tulrt. Meſſingene Roͤhrthüren pro Stuck 1 K. 
15 x. Mackeuxoth, Schloſſermeiſter Joban- 
hannisgaſſe 67. Niederlage P fe Nö. 3. 
i Meinen Votrath von neuen, 
ganz und halpverdeckten, ſowie 
offenen leicht zu fahrenden Wis 
= gen, erlaube ich mir bei der ge⸗ 
diegenſten Arbeit, unter Garantie, zu den ſoli⸗ 
deſten Preiſen zu empfehlen. 


A. W. Jantzen, 
Wagenbauer, 
Vorſt. Graben 14, Ede der Fleiſ ergafie. 
NB. Daſelbſt ifi ein noch gut erhaltener 
bequemer Fenſterwagen für einen ganz billigen 
Preis abzulaſſen. 11429, 
Feuerfeſte asphaltirte Dachpappen 


in Längen und Tafeln verſchiedener Stärken 
empfehle billigſt und übernehme das Eindecken 


Garantie. 
Chriſt. Friedr. Keck. 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor.) 


Scwediſgen und polniſchen Kientheer, engli⸗ 
ſchen Steinkohlen⸗ und Gastheer, ſchwedi⸗ 
ſches Pech, Asphalt, Asphalt⸗Kitt ꝛc. billigft bei 
. hriſt. Friedr. Keck, 
3¹²⁴ Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor.) 


Ju Hochſtrieß No. 3 find mehrere elegante 
und geſunde Sommerwohnungen nebſt Eins 
tritt in den ſehr hübſchen und großen 

zu vermiethen. (3261) 


Urrivatunterricht zur Vorbereitung fürs Gyms 
P und die Realſchulen, auch in Kr: 
sen Cirkeln iſt zu ertheilen bereit und — 1 
nmeldungen entgegen 
Prediger de weer, Ganpgnıde 6, 


> 


& 


2 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der önigl. Regie- 
ann 3 erprobt worden, enen 
a i Stärken 
die Fabrik r, in verschiedenen 


Scho ttler & Co, 
in Cappin bei Danzig, (74 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pa PE, Buttermarkt 40. 
— rn 


Asphaltirte Dachpappen 


befter Qualität, in Bapnen ſowobl als Bogen, 
ſowie Nepbalt zum Uederzuge, wodurch das 
— ooln "ed ee Steintohleatbeet 
Frabrif von e Dachpappen⸗ 


E. A. Lindenber 


„ 
und überriemt auch auf Verlangen 82 Ein- 
decken ber Dächer mit dleſem 3 ER untl 
Garantie, Nahe bietüber im (3054 
omptoir, Jopengaſſe 66. 
8 2 
5e. Aephalkirke geprüfte Dachpappen 
von D. Eppenſtein in Berlin, vor⸗ 
jähriges Fabrikat, empfehle in Bahnen und 
Tafeln beſte Qualität mit 3 Thlr. pr. 150 
„F., ſowie ſaͤmmtliche Dachdeckmaterialien. 
Das Eindecken der Dächer wird unter 
arantie ausgeführt. 
13210] Th. Kirſten, Frauengaſſe 31. 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für a LEN aus der Fa⸗ 
brit von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr. [ Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 
| Th. Boyd 
6) Comptoir: Frauengaſſe 49. 


Portland⸗Cement 


der Cement Fabrik „Et u; 
Hin halten ſtets in ſriſcher Wage er 
t 


er und empfehlen ſolchen in großen, wie i 
Winen Quantitäten billigit groden wie in 


Regier & Collins 
3 j 6) Ankerichmiedegaſſe No. 16, 
Portlan ment 

der rübmlichſt bekannten Stetti ts 
Aire Gement: Fast m Fr 828 
in friſcher Waare zu haben bei 
1 J. Robt. Reichenberg, 


12395 Danzig, Boggenpfuhl-d4 a 

Riel, weiß und ſchwediſch 
Je leeſaat, rot c, ae u. italie⸗ 
Seed, ebene u. Ae Sante. 


gelbe und blaue Saatgetreſde, Kno⸗ 
chenmehl und Bunge ps lee billigt. 
x in 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
zaltend 18 bis 22 pCt. im Waſſer lösliche 
oepherfäure, ee auf Lager und empfehlen 
ma ichd. Dübren A Co., 
Danzig, Poggenvfubl No. 79. 
— Gups m Se und 
ud offerirt i t d ern 
758] E. Senne Ak. Gaben 710. 
Hr patentirte Viehſalzleckſteine halte 
wieder vorräthig. 813 
Chriſt. Friedr. Keck in DAR: 
mptoir ; M fie (Fiſchertbor) No. 


13. 


en Preiſen. 
1 Kunſtdrechsler, 
3 43. 


DSS e 


Emanuel Blaschke's 
ug . ee Spedi⸗ 
ons⸗ $ = a 
An dehlt u, zuonor © BAR. 


genkuren und übernimmt Commiſſious⸗ 
ager unter ſolideſten Bedingungen. 


— Breslau, April 1865. (3158) 
Die Hamburger 
Nandels⸗Akabemie 

. 


tet in den 87. April cr. ihre Klaſſen und bie⸗ 
richt jungen E eie auch durch rival Unter⸗ 
durch den Umgann und Erwachſenen, beſonders 
möglicite Gelegend zal Ausländern, die beit- 
lichen Erlernung Pei zur schnellen und gründ- 
des Ganzen der heut, oderaen Sprachen und 
Eintritt für das SEM Handels wiſſenſcheflen. 
zum 1. Mai. Proſpecte mirtſemeſter ſpaleſtens 


1 erden dur 2 # 
0 er Zeſtung pr: ch die Expe 
15 deer Auskunft al wen alah Wegen 
nterzeichneten. 2 a n ſich an den 
ouis S 
l Bierce oder, 


in Geometergebilfe, welcher mit dem N 

5 weſen vertraut, der polnischen 19 55 

pr tig iſt u. eigene Instrumente befipr ſucht 

ein dauerndes Öngasement bei einem Rataſter⸗ 

— oder Baumeiſter. Adreſſen werden 
er 3328 in der Exped. d. Big. erbeten. 


—ů 


Bekanntmachung. 
Schleswigſche Eiſenbahn-Actien-Geſellſchaſt. 
4½ procentige Prioritäts⸗Obligationen 

er im Betrage von 
fünf Millionen Thaler Preußiſch Courant, 


eingetheilt in 


5000 Stück a 100 Thaler . . . Thlr. 500,000. 
5000 „3 20000 „1,000,000. 
3000 res 300 tan e a ne dh 1,500,000. 


2000 K 1000 a, .. 2,000 0,0 


Die Schleswigſche Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, von der ſta⸗ 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Flensburg 
und anderen Orten nach Beſtimmung der Direction 


ohne Koſten für die Inhaber 
ausgezahlt und zwar zum erſten Male am 1. Januar 1866. 

Bis zum Erſcheinen der deſinitiven Obligationen, deren Aushändigung durch 
diejenige Preußiſche Bank Anſtalt, bei welcher die Zeichnung erfolgt iſt, „kostenfrei“ ge⸗ 
ſchieht, werden Interims⸗Obligationen ausgegeben. Die Prioritäts⸗Obligationen haben 
ſtatutengemäß das Vorrecht vor den Actien auf das geſammte Vermögen der Geſell⸗ 
ſchaft und deſſen Erträgniſſe. 

Die Obligationen werden vom Jahre 1871 ab innerhalb eines Zeitraums von 
52 Jahren nach dem nachſtehenden Amortiſationsplan durch jährliche Verlooſung al pari 
zurückgezahlt; nach Ablauf von 10 Jahren ſteht jedoch der Geſellſchaft eine ſtärkere Rün- 
digung zu. Die darauf bezüglichen Bekanntmachungen werden durch dreimaliges Ein⸗ 
rücken in je eine in Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg und Flensburg erſchei⸗ 
nende Zeitung veröffentlicht. 

Die Eiſenbahn, welche die Geſellſchaft zum Preiſe von 10,000,000 Thaler er⸗ 
worben hat, verbindet Flensburg mit Huſum⸗Tönning, mit Rendsburg und 
mit der bei Van trup anſchließenden jütländiſchen Bahn. Von der Hauptbahn wer⸗ 
den Zweigbahnen nach Hadersleben, Apenrade und Tondern errichtet. Die 
Hauptbahn iſt bis Vojens in einer Geſamint⸗Ausdehnung von circa 22 Meilen bereits 
im Betriebe und wird noch im Laufe dieſes Jahtes vollendet. Die Herſtellung ſämmt⸗ 
licher Zweigbahnen it durch eingegangene Verträge geſichert. Nach der Vollendung wird 
das geſammte Eiſenbahn⸗Netz circa 33 Meilen umfaſſen. Die im Betriebe befindlichen 
Strecken find in ſolidem Zuſtande und mit den erforderlichen Betriebs⸗Materialien aus⸗ 
gerüſtet; der Reſerve⸗ und Erneuerungs⸗Fonds iſt mit 250,000 Thalern dotirt. 

Die Geſellſchaft hat durch die ertheilte Conceſſion ein Vorzugsrecht auf Er⸗ 
bauung weiterer Zweigbahnen im Herzogthum Schleswig und iſt dadurch, ſo wie durch 
die Lage ihrer Hauptlinien gegen die Entſtehung von Concurrenz⸗Linien geſichert. Durch 
den in naher Ausſicht ſtehenden Anſchluß an die jütiſche Bahn und an die Eiſenbah⸗ 
nen auf der Inſel Fünen, ſo wie durch den Anſchluß an die Altona⸗Kiel⸗Rends⸗ 
burger Eiſenbahn wird die Schleswigſche Hauptbahn zur einzigen, beziehungsweise 
kürzeſten Verbindung zwiſchen dem nordiſchen Verkehr und dem deutſchen Eiſenbahn⸗Netze. 

Die Emiſſion der Obligationen geſchieht zum Courſe von 

97 Procent 


Tilgung. N az i ationspla rg Til 

ren kr „ e . 
Me de h f 30500 1518. 1000 
1872. 27,000 1885. 47,000 1898. 84,000 1911. 148,000 
1873. 28,000 1886. 49,000 1899. 87,000 1912. 155,000 
1874. 29,000 1887. 52,000 1900. 91,000 1913. 162,000 
1875. 30,000 1888. 54,000 1901. 95,000 1914. 169,000 
1876. 32,000 1889. 57,000 1902. 100,000 1915. 177,000 
1877. 33,000 1890. 59,000 1903. 104,000 1916. 185,000 
1878. 35,000 1891. 61,000 1904. 109,000 1917. 193,000 
1879. 36,000 1892. 64,000 1905. 114,000 1918. 202,000 
1880. 38,000 1893. 67,000 1906. 119,000 1919. 211,000 
1881. 40,000 1894. 70,000 1907. 124,000 1920. 220,000 
1882. 41,000 1895. 73,000 1908. 130,000 1921. 230,000 
1883. 43,000 1896. 77,000 1909. 136,000 1922. 221,000 


Flensburg, im April 1865. 
Schleswigſche Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


— ————— 


Mengen Di uk. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntma 


\ tmachung 
der Schleswigſchen Eiſeubahn-Actien-Geſellſchaft 
erklären wir uns bereit, auf die 5 
40 procentige Prioritäts⸗Auleihe 
der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
Y am 18., 19. und 20. April a. C. 
bei der Königlichen Hauptbank zu Berlin, 
dem Königlichen Bank-Directorium zu Breslau, 
den Königlichen Bank⸗Comptoiren zu Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg, 
Münſter, Poſen, Stettin 
und den Königlichen Bank⸗Commanditen zu Aachen, Bielefeld, Bromberg, Cre— 
feld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen, Frank⸗ 
furt a. d. O., Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., 
ee a. d. W., Memel, Nordhauſen, Siegen, Stralſund, 
horn, Tilſit 
Zeichnungen 4 — 5 Zu dieſem Zwecke ſind in den Geſchäfts⸗Lokalen der ge⸗ 
nannten Bankf-Anftalten Formulare zu Betheiligungs⸗Scheinen, welche von den betreffenden 
Perſonen demnächſt auszufüllen und eigenhändig zu vollziehen ſind, in Empfang zu 
nehmen. Die Interims⸗ Obligationen für die gezeichneten Beträge — resp. bei einer 
Ueberzeichnung der aufgelegten Summe für den auf jeden Zeichner zu repartirenden 
Antheil — ſind am 1., 2. und 3. Mai er. 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale derjenigen Bank-⸗Anſtalt, bei welcher die Zeichnung ſtattgefunden 
hat, gegen Zahlung des vollen Betrages zum Courſe von 97 Procent in Empfang zu 
nehmen, und dabei die Zinſen vom 1. Mai bis incl. 30. Juni a. C., alſo für zwei 
Monate (60 Tage), zu 4½ Procent vom Nominal⸗Betrage der gezeichneten Summen 
in Abrechnung zu bringen. N 
Zeichnungen einer Perſon von 1000 Thalern und darunter ſind bei eintretender 
Ueberzeichnung der Reduction nicht unterworfen. 725090 
Ueber den Austauſch der definitiden Obligationen gegen die Interims⸗Obli⸗ 
gationen wird ſeiner Zeit eine beſondere Bekanntmachung ergehen. 
Berlin, den 11. April 1865. En, 


Königl. Preußiſches Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


Das Neueſte von franzöſiſchen 
Dong-Chales, 
Plaid - und Cache mir Chates, 
Srünjahre:Mäntehn i 
in Wolle und Seide, ſchwarzen und; 
couleurten Seideuſtoffen, Crepe de 
Chine und ſchwarzen Cachemir⸗Tüchern em⸗ 
. pfiehlt in großartigſter Auswahl 


Josef Lichtenstein. 
2590 * Lan 


Pretſe ganz feſt, jo daß auch den Nicht⸗ 
kennern die reellſte Bedienung zugeſichert iſt. 5 


gaſſe 28. 


Ii Ruda bei Neumark ſtehen 490 
Fetthammel zum Verkauf. 


Mein Comptoir befindet ſich 
Langgarten 39, 


gegenüber dem Gouvernements⸗Gebäude, 


Robert Kloss. 
1777 ² v1.1. an ge en > 
eee IE eg 

In dem photograpbiſchen Atelier von 
B. Miſchewski, Langefuhr, werden alle 
Arten Photographien, auch bei trüber Witterung 
5 00 Pr 7 05 et 1 den 5 
illigen Preiſen angefertigt tinzip nur gute 
Bilde) 8 [3402] 


eee eee TEE I 
Englischer, französischer 
Correspondent u. Buchhalter, 


Ein in verschiedenen Geschäfts-Branclen 
routinirter jung. Maon, der mehrere Jahre in 
England gewes., jetzt in Belgien condit,, em- 
sig und energiseh ist, sucht in Danzig ein En- 
gagement. Gute Referenzen u. Zeugn. Brie. 
an Herm, rue de Vindustrie 19, Bruxelles. 

. NOS EIG SERIE 


; Ein junger Mann ſucht eine Stelle 
N 
wo er Gelegenheit hat, ſich in * 
ſchie denen Branchen der Land wirthſchaft 
gehörig auszubilden. Gef. Adr. erbittet 
man unter 20. 3439 in d. Erb. d. Ztg. Si 


Es wird ein Lehrling für 

ein hieſiges Comtoir 
geſucht, Bedingungen ſind 
gute Schulzeugniſſe u. eine 
hübſche Handſchrift. Adr. 
unter 3245 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 

Ein erfahrener und thätiger unver⸗ 
heiratheter Landwirth, der gegenwärtig 
ſelbſtſtändig wirthſchaftet, 31 Jahre alt, 
der polniſchen Sprache mächtig iſt und 
6 Jahre bei einem Kgl. Landes⸗Oekono⸗ 
mie⸗Rath conditionirt, ſucht vom 1. Juli 
oder ſpäter eine mehr ſelbſtſtändige Stelle. 


Gefäll. Offerten bitte poste rest. Jo⸗ 
hannisburg sub X. 99 einzuſenden. 


Sonntag, den 16. April c., 
Abends 7 ½ Uhr, 


im 
Apollo-Saale: 
rhetorisch - musikalische 

Ioirt 
Olree, 
arrangirt von Lebr. Laade und 
Alexander Heßler, 
unter gefälliger Mitwirkung 

des Claviervirtuoſen Peren Bar bel, der Her⸗ 
ren 2 — Schmidt und Concertmeiſter 

Naſchkewitz und Herrn Fiſcher. 


Programm: Annunciato, ein Homanzens 
franz aus der venetianiſchen Geſchich e, gedich⸗ 


tet u. vorgetragen von A. Heßler. Forellen- 


Quintett von Franz Schubert. „Auf Flugeln 
des Geſanges“ von Mendelsſohn „Der Vogel⸗ 
ſteller“ von J. Schneider, vorgetragen von Frl. 
Schneider. Lo rere von Homberg, vorgekra⸗ 
gen von Herrn Fiſcher. Variations serieuses 
4 von ider wet 7 hei 1 2 
orgetragen von Herrn Barthel. 

Plätze a 15 G, Balle, a 10 Ge, find zu ha⸗ 
ben in den Muſikalienhandlungen der Herten 
Weber und Ziemſſen und in den Condito⸗ 
reien der Herren rentzenberg und Seba⸗ 
ſtiaui. 13364] 


Geſellen⸗Verein. 


ontag, den 17. April, als am 2. Oſter⸗ 
. ſindetim großen Saale des Schützen⸗ 
dauſes das Shlub Vergnügen für di ſe Wicter⸗ 
Saijon statt, beitebend in Concert, Aufführung eis 
niger Lujijpiele u Tanz. Der muſtkaliſche Theil wird 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtyr. Ören.s 
Agmts. No. 5. unter perfönlicher Leitung des 
Muſikmeiſſers Herrn Winter. Kaſſenoffnang 
4 Uor. Anfang 5 Uhr. Billete zu ermäßiaten 
Preiſen find nur dis zum 17. d. Mis Nas 
mittags 2 Uhr zu haben: St. Petri⸗Kirchhof 
No. 7, Kl. Schwalbengaſſe 2 Th. 6, Baum⸗ 
gartſche Gaſſe 3 und in der Cigarken⸗Zandlung 
dei Herrn Marklin, Langgaſſe No. 70. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
der Vergnügungs⸗ Vorſtand. 
NB. Gäſte dürfen durch Mitglieder einge⸗ 
führt werden. s ( 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Ed. Spanky in Lautenburg 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechts bängig fein ober nicht, mit 
dem dafür verlangten 2 orrecht, bis zum 16. 
Mai 1863 einſchließli) bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 


den 29. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commifjar Herrn Kreis⸗Richter 
Nofeuow im Verhandlungs⸗Zimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Zugdeich iſt noch eine zweite il zur Anmel⸗ 
dung bis zum 17. Inli ex. einſchließlich feſt⸗ 
geſezt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 24. Juli cr., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem . Com⸗; 
miflar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werven. 

Wer ſeine Anmeldung ſchrifclich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte zulir 
räthe Niemann u. Schüßler u. v. Jiehl⸗ 
berg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Strasburg i. Witpr., den 7. April 1865. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3479 


— nn UL nn 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht 
zu Conitz, 
den 26. October 1864. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem 
Kaufmann G. Graul resp, Zu deſſen Concurs⸗ 
maſſe gebörige Grundstück No. 76/77 des Hypo 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 9375 % 10 . 1 
2, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape ſoll 
am 17. Mai 1865 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (8784 


N . 
Nothwendiger ee 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Lautenburg, 
ven 6. Januar 1865. 

Das zu Lauenburg, im Kreiſe Stras.nıg, 
Regierusgsbezirt Marienwerder, unter der Hy⸗ 
potbekennummer 100, womit die Grundſtüͤcke 
Lautenburg No. 101 und 102 vereinigt ſind, be⸗ 
legene, aus einem maſſiden Wohnhauſe, einem 
aus Steinfachwerk erbauten Stalle und einem 
zwei drittel Morgen großen Gemüſegarten ber 
ſtehende Grundſtück der Maurermeiſter Wictor 
und Melanie, geb. v. Junczewska — 
Oiszewskiſchen Cheleute, asgeihägt auf 
5070 % 20 Hr, zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe ſoll 2 

am 5. Auguſt 1865, 
Mittags 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann ten 
Gläubiger, als: 

Adam Bedra, 

Albrecht Bedra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Gott⸗ 

fried Kauffmann, geb. den 31. Decem⸗ 

ber 1817, 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub haſtattons⸗Gerichte 
enlumelben... (434) 

n den Concurſe über das Vermögen des 
J Gulsbeſitzers Jultus Ratwiete zn Dt. 
Eylau iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 

den 2. Mai cr., 

Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nro. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit ders Bemerken in 
Kenntniß gelegt, daß alle feftgeitellten oder vor. 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Roſenberg, den 12. April 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſax des Coucurſes. 
Müller. 13490) 


77720 ne er 
riſche Apfelſinen und 
Citronen empfiehlt 

©. L. Hellwig, 


Langenmarkt No. 32. 


1. Bekanntmachung. 1 
7 Wir bringen zur offentlichen Kennt 5 
niß, daß der Dieb der nach unſerer Der We 
kanntmachung vom 8. d. M. bei der 5 
Han pt⸗Bank⸗Kaſſe abhanden gekommenen 
alten gelben Banknoten à 50 . ergriffen Wi 
iſt, und es daher beim Vorkommen einer 
Banknote der gedachten Gattung einer 
Anzeige bei der näd ſten Bankanſtalt over Ei 
der Polizeibehörde nicht mehr bedarf. 
Berlin, den 13. 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗ 5 

Direction. 3 


Proclama. 


Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 
a) des am 19. März 1828 zu Podgurz ver- 
ſtorbenen Zimmermanns Johann Buttler, 
b) der am 13. October 1863 zu Thorn ber 
ſtorbenen unverehelichten Marie Heidborn, 
e) des om 5. Januar 1856 zu Karczemka Krug 
bei Ottloczyn verstorbenen Ginwohners 
Mathias Ciechowski, f 
d) der durch rechtskräftiges Erkenntniß des 
bieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts vom 
15. Januar 1858 für todt erklärten, drei 
Gebrüder, George, Michael und Carl 
Hinkel aus Niszewken, Söhne des durch 
daſſelbe Erkenntniß für todt erklärten, Jo⸗ 
haun Hinkel, ſo wie des vorbezeichne⸗ 
ten Jobann Hinkel, 
e) des am 11, Mai 1864 zu Thorn verſtor⸗ 
benen penſionirten Stabtjecretait® Depke, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


am 15. November 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn kreis⸗Richter Kerle anſtehenden 
Termine ſich zu melden und ihre Erbanſprüche 
nach den vorbezeichneten Perſonen nachzuweiſen, 
3 fie damit präcluvirt werden und 
der Nachlaß dem Fiskus oder demjenigen, der 
an veflen Stelle tritt, zugeſprochen wird. 
Thorn, den 2. November 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 10416 


Auction zu Schmeerblock. 


Montag, den 24. April 1865, Vor: 
mietags 10 Uhr, werde ich bei dem Hof: 
beſtzer Herrn Ernſt Prohl zu Schmeerblod 
wegen Räumung des Grundſtücks öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 gute Arbeitspferde, 2 dreijähr. und 5 fwei⸗ 
jäbr. Jäbrlinge, 3 Fohlen, 12 Kühe, toeils 
tragend, theils friſchmilchend, 5 tragende Stär⸗ 

ken, 1 Bullen, 12 Stück Jungvieh, 12 Faſel⸗ 
Schweine, 2 große Arbeitswagen mit Zu⸗ 
bebör, 1 kleiner Arbeits- und 1 Spazierwagen, 
2 Arbe ts⸗, 1 Spazierſchlitten, 1 Strobſchleife, 

2 geobe und 1 Heiner Pflug, 2 Landhacken, 

2 Geſpann Arbeitsſielen, 1 Kleeſäemaſchine, 
1 Hirtenbude, 1 Holzlade, 1 Rwsplan, 1K 


e n, 1 Heu⸗ 
leine, 5 Flachsbrachen, 1 Brübtrog, 1 Getredde⸗ 


harfe, 1 großer Kahn, 1 Dedbaum, 1 Dach⸗ 
eiter, 14 Schock Rückpfähle, 5 Schock Fa⸗ 
ſchisen, Miſtkarren, verſchiedenes Haus- und 
Küchengeräthe, fo wie die dorbandenen Futter⸗ 
vorrätbe, deſtehenb in Heu, Stroh und Hafer: 
vorklopf. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht welden, und wird der Zaͤhlunge⸗Termin 
den bekannten Käufern bei det Auction ange— 


zeigt. 
Joh. Kar. Wagner 
13429, ne 


Grundſtücks⸗Verk auf 


zu Zugdam. 

Das zu Zugdam belegene feühere Pro bl“ 
ſche Grun dſtück Neo. 19 mit Wohns und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden und ca. 6 culm Morgen Gars 
ten- und Ackerland, und einen Hinz'ſchen An 
theil daſelbſt Nro. 1 mit ca. 22 culm. Morgen 
Acker- und Wieſenland, fol durch den Auctions⸗ 
Commiſſarius Herrn Wagner 

Freitag, den 28. April 1865, 
Nachmittags 2 Uhr, 

an Ort und Stelle durch Licitation an den 
Pieiſtbietenden verkauft werden. Der Meiſtbie⸗ 
tende hat bei dem Grun oſtücke Nro. 19 eine 
Caution von 300 9%. und bei dem Grunvftüde 
Nro. 1 eine desgleichen von 200 % im Termin 
zu deponiren und kann die Hälfts des Kaufpreiſes 
zur 1. Stelle eingetrogen werden. Der Ueber- 
reſt muß bei Abſchluß des Kaufcontractes baar 
gezahlt werden. 5 > 

Die Koſten der Licitation, der Bekanat⸗ 
machung und des Contractes incl. Stempel 
übernimmt der Käufer. 

3430 AK. Bahlinger. 


Saure Gurken (Dillgur⸗ 
ken) empfiehlt 
©. L. Hellwig, 
Langen markt No. 32. 


— 


Feinſte ee 
butter iſt ſtets zu haben bei 
13462, F. A. Durand. 


elikat. marinitten Stelachs in Faͤßchen zu 
J 1. 2 u. 3 Thlr., verpadt, offerirt 
(3507) L. A. Janke. 


n „est eee 
H 6, b. Langefuhr, ſ J. Ihöne Som⸗ 
. m. Eintr. i. e. groß. Worten zu v. 
as Compioir Poggenpfuhl 88 iſt von ſofort 
D zu vermiethen. 13465 


Dee 
Ein Privatlehrer, der Kinder in den Elemen⸗ 

tarwiſſenſchaften unterrichtet, wünſcht ſofort 
oder ſpateſtens zum 1. Mai cr. eine ähnliche 
Stellung anzutreten. Reflectirende erhalten auf 
gütige Franco-Anfragen näheres unter der Adr. 
T. B. in Wygodda, Abb. Lonczyn bei Sierakowitz, 
Weſtpr. (3267) 


Ein Lehrling fuͤrs Comtoir 


wird geſucht. Adr. unt 3390 i. d. Exp. d. Ztg. 


April 1865. 13480] 9 


* Auflage 20,000! Einfadung zum Abonnement auf das 2. Quartal 1865. 


1 
(3476) 
— 


IDUNA“, 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle a. ©. 


Geſchäfts⸗Ueberſicht am 31. März 1865. 


Verſich. Capital. Verſich. Rente. Jahresprämie. Kapit > 

Angemeldet 10,749,030. 15. 3. E: a 
Abgelehnt 172 30,760. —. 

Angenommen... 9,518,270. 15. 3. 9305. 3. 2. 368,190. 28. 5. 40,436. 2. 4 

Exloſchen 2,854,677. 25. 9. 5797. 14. 9. 111,108. 26. 1. —.—.— 

Beſtand 6,663,592. 19. 6. 3507. 18. 5. 257,082. 2.4. 40,436. 2. 1 


Neue Anmeldungen werden unter bereitwilliger Ertheilung jeder Auskunft und unent⸗ 
geltlicher Verabreichung von Statuten, Proſpecten ꝛc. durch die unterzeichnete General⸗Agentur, 
ſo wie durch unſere Special-Agenten hier und in allen bedeutenderen Städten Weſtpreußens 
eg General⸗Agentur der Iduna (Heil. Geiſtgaſſe No. 102). 


e . Bandtn e... 
Dienſtag, den 25. und 
Mittwoch, den 26. April 1865, 


werden wir auf Schäferei bei Marienwerder bei dem Gaſtwirtb Herrn 
Hlebroff in Schäferei anwefend fein und werden wegen Verkaufs des 
Reſtgutes der Schäferei Rückſprache dazu nehmen. Wir laden Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß die Hoflage nebſt Inventarium ſo wie 
100 Morgen Acker, welche unmittelbar am Gehöft liegen, verkauft wer⸗ 
den kann. Auch ſind noch 25 Morgen Wieſen unverkauft. 


M. M. Tugendreich u. Salomon Sternberg, 


Kaufleute aus Schneidemühl. 


13475] 


Li 


Vom 21. dieſes Monats ab befindet ji) 
mein Cigarren- und Tabaks ⸗Geſchaͤft 
Langgaſſe Nro. 1, dem alten Lokale 
3 gegenüber. a 

Danzig, den 12. April 1865. 


Julius Meyer. 


eo 
$ür-17 1% Sgr⸗ 


＋ 


5 (3398) 


— 7% 77.0 7% 
a 40 a 9 an 9 u mt 


Verlag von I H fi d. (incl. Porto un 
Otto Janke er Hausfreund, Nen Ba 
in Berlin, herausgegeben von alle Buchhandlungen 


Anhalt: Str. 11. Hans Wachenhusen, * — * 

liefert wöchentlich zwei große Bogen Text mit Iuuſtrationen von berühmten deut ⸗ 

ſchen Künstlern und belehrenden und unterhaltenden Beiträgen der namhafteſten, belieb⸗ 

teſten Schriftſteller, als: Novellen, Erzählungen, Reiſeſchilderungen und Feuilletons aus der Feder 

des Herausgebers, insbeſondere die „Berliner Photograpoſen“, über Berliner Perſonen und 

Zuſtände, welchen ſich „Wiener Photographien“ ſowie ähnliche aus allen großen Städten Eu⸗ 

ropas, die Hans Wachenhuſen perſönlich beſucht, anſchließen. 

Die Ausgabe in 16 dreiwochentlich erſcheinenden Heften a 3 Sgr. iſt nur durch 

der f * in feiner ert 4e u les 
ausfreun n feiner Art das unterhaltendfte, gediegenſte un 

wohlfeilſte Volksblatt! ene BEN... 


N DRPOT 


e 


Peruanischen Regierung 


l in Hamburg. 
Wir zeigen hiedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie folgt: 
Boo. I 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Gentner, bei Ab- 
= nahme von 60,000 Pfd. und darüber. 
Beo. A 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
VE der r oomptans. ohne v. nahme von 20 Pfd. bis 60,000 Pfd. 
in ’ . com i 
e p „ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag 
Hamburg, 12. April 1865. 


J. D. Mutzenbecher Söhne. 
Reichenhaller Muaemgen⸗Extract 
z 9 


u Bädern 


in feſter Fo 1 Silbergroſchen, flüffig um 3 Silbergroſchen fü Fabri 
15 Wir ne h garnahender Verbrauchszeit in Geinnerung, ae nee aan 
Fabrik Heufeld, an der Wunchen Salzburger Eifenbahn. 


Die Direction. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


ie Maschinenbau Anftalt und Gifengießerei von H. Cegielski in Pofen em- 
J e au Au iet ingen, und verſ endet franco, gegen Nachnahme > Beträge 
nach allen oitz ! ö 5 : NADIEYEN 
geräthe: Klee⸗Säemaſchinen zu 20 Thlr., Schmidtſche Univerſal⸗Säemaſchinen zu 55 Thlr., Drewigzſche 
Öetreide, r zu 70 Thlr., Robillardſche Univerfal : Säemaſchinen zu 80 Thlr., einreihige 
Rapsdriller 10 ＋ 
40 Thlr. ſie 15 5198 Garretſche Getreide⸗Säemaſchinen zu 170 a 

inen von a 3 fl 
16 Ferner: Dreiſchaarige Saatpflüge zu 11 Thlr., Untergrundpflüge zu 8, 11 und 20 Thlr. 
Tennaniſche Patent⸗Grubber zu 40 Thlr., Exſtirvatoren zu 14 und 18 Thlr., amerikaniſche Behäu⸗ 
ſelungspflüge zu 7 Tr., engl. Rübenjäter zu 11 Thlr., Krümmer zu 9 und I1 Thlr. Jie 
Eggen, das P . ieſen⸗ 
Eggen zu 32 Thlr., eiſerne Ring⸗Erdwalzen zu 55 und 


Laugebrücke 71. 

Morgen Sonntag, den 16. und Montag, 
den 17. April, Abends, großes Concert mit 
Geſangs⸗Vorträgen von der Damen Kapelle 
Tauber aus Böhmen. Zu recht zahlreichem 
Beſuche ladet freundlichſt ein J. H. Hoffmaun. 


Ka fe mann 


Jeſeph Ma ſchke, 


[3168] Pr. Stargardt. 


Maſchinenkohlen offerirt 
G18) Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Druck und Verlag von A. 


in Danzig. 


